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Der Amschwung tu Frankreich.
Me Gründe der Krisis - Ein Kabinett Peret . - Sieg des Nationalismus.

Vom gut umerrichteter außenpolitischer Seite erfahrt
unser Berliner Vertreter : Der Sturz des Kabinetts Lengues
ist in erster Linie aus die Orientpolitik, in zweiter Linie aus
dos deutsche  Problem zurückzufühä:en. Tie Nachgiebigkeit
Leygues gegenüber der englischen  Politik in Griechen-
lanö unH in der Türkei hat in französischen Kammerkreisen
große Berstimwung heroorgernfen. An sich war das Miß-
trauen gegen die Persönlichkeit des Ministerpräsidenten

a®e.r Pi ” 6'0t  in Frankreich un-
zweideutig die Tatsache erkannt, daß ein weiteres Verbleiben

deinem Posten die Stelluna Frank¬
reichs «egenilver England außerordentlich fieic&tw-Mrt haben

öte Schuld des früheren Minister-
fffi ? tTOÖent  die Ursachen der sran-E iind auf die Unentschlossenheit
ZE ^Erem . dt« Frankreich in dem letzten Halbtahr inbat. Auf der einen

bie amerikanische  Freundschaft
für Frankreich wieder zu erneuern und hat dabei die Be¬
ziehungen zu England  vernachlässigt. Die Folge Lmwtt
Ede ^und^ cĥ mpEaenüber Frankreich sehr mißtrauischwurde und sich immer mehr von seinem sranMischrn Ver-

Die amerikanische Hilfe, die Frankreich
täglich und stündlich erwartet hatte blieb aber aus
S'Ä'a 'S .’r ' , ' LLL ÄS!
-PP " keiner Frage der vielseitigen außenpolitischen Pro-

auch nur annähernd annehmbare Lösung in
bê dtt^ ®rf bann die französische Regierung

^Ewaffnunasfrage  an Amerika die Anfrage
richtete, wie es sich zu einer eventuellen Besetzuna des Rnkir-

würde, und als darauf von Amerika her
s^ n-Imm? Ep«rtende Antwort kam. mar die Stelluna der
lS ? ^ ,Ä ermi!I mit eincm  Schlage unhaltbar ge-
üil? d̂ vertrauenswürdigen Krei-en wird mitae-
i.Äch-. Lloyd George  über die französische Ungeschick-
sranE ^ " Ä ^^ Erika derart ungehalten war . daß er der
EmNmitgeteilt  haben soll England habeunmehr jedes Interesse an der Entwaffn,,ngsfrage ver-

Diese Mitteilung Lloyd Georges ist au? Umwegen
französischen Kammerfraktionen z-u-

S “' Die Folge davon war ein allseitiger Sturm der
IÄ mß fl€*en  Leyaues . den man barouMn ickcht einen
Tag langer mehr aus seinem Posten belassen wollte Durch
L ^ ung eines neuen Kabinetts wollen nunmehf die

^ Vertrauen Englands zurückgewinnen Die
5°us eine FrenndschM mit Amerika ist derart ae-

«nken. daß die französische Politik jetzt tat 'ächlick mehr denn
i auf eine erneuerte Annäherung an England gerichtet ist.

Das Kabinett Peret.
deuten" »r f V ? an', ^ ***** " ud hat dem Kammerpräsi-
Peret fif, V C«t önn/' tr “«e«- d,e neue Regierung zu bildenww i ,nt  Grundsatz angenommen.
ttcÄ Dsbats " meldet, hat Peret sofort.
willigUit die ^ ine grundsätzliche Bereit-
sproben b Kabinettsbilduna zu übernehmen ausge-
tilchen den waßaebenden volt-
lang. l erjünlichkeiten begonnen. Zunächst hatte ey eine
srch^ . « ^ pdung mit Poinears:  ferner unterhielt er
P riese«' » X \ itim  erklärt habe er sei bereit das
^ch sich Per̂ t mu Bi7ian ^ ^ rnedmen. Außerdem be-
mo ^ "E weitere Mitteilung besagt: Briand  und Du-

abgAnt attöefa0t diviani  zaubert noch Pvincarä

^ Das Ministerium der nationalen Einigung
SP  Veret gestern um

Beim Ve?lm̂ V ,ns Elysoe zum Präsidenten Millerand.
wä« q^ » erklärte Peret unter den geqen-

mwÜ  I ? *Ien roo 5f er nur ein großes Ministerium^ ^ en Dadurch würden sich die
svrtgesetzt"werben. ^ Sattfle ^ehen . Sie sollen heute abend

fcharß,n̂llĝ ^»^a«^ .d e r e t hat sein Programm mit seiner
vom 12 cyenthüllt,  mit der er die kritische Kammersitzun,,
E nt ? ftT " “r„ eittfeitete- Die Entwaffnung  und die

' Unu$t!? *2{n ble Themen feiner Rede, in d-rerf (Wrt x. of WTl̂ n?orvn ote Themen . . . . _
desS 'i ê ^ Eösrschc Volk „mit seiner stolzenSeele
der Best„a?/ n - wurde nle die Erniedrigung ertragen, daß
braucĥ ßm» Entschadrgungsvflicht nicht zu ersiilleu
waltiger ® nii<L 11* ,er1lW ' kagte er ferner, „daß ein ge-
decken“ \ Kolken zerstreue, die den Horizont be-
nationaLstitzg!- ' an-̂ pfiffen, wohin der gewaltige
"ufbläb-w öie Segel der Regierung Peret
treiben ^ iff der französischen Hoffnungen
*Wen italienische  Haltung zu den deutschen
Klippen '5PP ^rikanische und englische Meinung stellen
babeg. ^ volitischen Meere dar, die auch ihre — Gefahren

?n , . Die Ministcrkonierenz.
interallij-^.P ^. H^vasMeldung soll nicht beabsichtigt sein, die
^aß m>o " e Konferenz zu verschieben, da man damit rechnet,

naen die Kabinettsbildung beendet sein werde.

^ Aus dem russischen Paradies.
«ttetifliA ?- ff - Fan . In der hiesigen Universität hielt der
^nftrag. P^ Sozialist Schwartz aus San Francisco , der im
keiner st. 1 American Federation of Laboui zusammen mit
nale ^ iPt ^bem zweiten Kongreß der drillen Internaiio-
Räterü ? s ute . einen Bortrag über seine Erlebnisse in
keiner<%r 1ö n Schwartz wurde, wie er berichtet, mit
erkuhr kns Gefängnis geworfen, als die Rätereqierung

er sich abfällig über die rulsischen Zustchlbe
^ « chwartz beschuldigt Lrtsvien. Dtttmann. Däunrta

und Stöcker, d'.e vier deutschen Delegierten, -er Räteregie-
keine privaten Aeußerungen hinierbvacht zu Hallen.

Schwartz und seine Frau , die im Gefängnis die Nahrunqs-
Prahme venveigerten . wurden schließlich ans ihren Protest
qnm ^ ' ^ -^ eigelassen. aber erneut festgenommen, als sie
8000 Dollars amerikanischen Geldes, das man ihnen ab-
genommen hatte, zurückverlangten. Auf einen weiteren Pro-
t^ t wurden sie schließlich mittellos entlassen und nach Reval
abtransvoi 'tiert . wo die Frau des Amerikaners an den Fol¬
gen des HungerfftreikS starb. Als Schwartz in Reval einen
Vortrag vor Arbeitern halten wollte, wurde er über die
Grenze abgeschoben und erhielt von Gukowski im Aufträge
Tichitscherins fünfhundert englische Pfund ansgezahlt. '

Kommunistisches.
_Napoiner Meldung der „Kreuzzeitung" aus Königsberg

PEern starke Gruppen iugendlicher Kommunisten
durch die Straßen der Stadt . Der Aufforbernng der Sckmtz-
polizeß aiiseinanderz »gehen, wurde keine Folge geleistet,
nr/» » starke Gruppe von mehreren hundert Mann
P LP dem Kaner Wilhelm-Platz die Polizei an und miß-

e)^ ße  Beamte schwer. Erst nach Verstärkung der
Polizei gelang es. die Demonstranten zu zerstreuen.
r,o,v?U verbot öffentlicher Versammlungen in Königs»
PP .. ff a m'peteilt , daß die Konnnnniften die vater-
w ßC" iV«m Gründlmgstage des Reiches
mit Gmvalt verhindern wollen. Sie haben für diesen Tag
Demonstrationen zum Gedächtnis des TodeS Liebknechts und
Rosa Luxenburgs als äußeren Vorwand angesetzt.

Die Behebung der Wohnungsnot.
400 Millionen als Beihilfe genehmigt.

Die preußische  LandeSoersammlung nahm in ihrer
gestrigen letzten Sitzung das Gesetz über die Acre tstellnua
von Staatsmitteln zur Abbnrdnng der Vankosten-Ueber-

die preußische Staatöregierung
« Millionen M. zur Gewährung vou Beihilfengnm Wohnungsbau zu verwenden.

Zu diesem Beschluß der preußischen Landesvcrsammlnna
ich reibt das Wohlfahrtsministerium:
. "Bsf der gegenwärtigen Wohnungsnot wird diese Nach¬

richt freudig begrüß , werden: denn durch das Gesetz werden
m erheblichem Maße die Schwierigkeiten behoben, die der
Frage - er Finanzierung der Wohnungsbautäiigkeit bisher
gegentiberftanden. Die Behebung der Wohnungsnot ist eine
der brenneiiidsten Aufaaben der Gegenwart und verträgt
keine Verzögerung . In dieser Erkenntnis ergriff die
preußiicye SiaaiSregierung die Initiative und traf Vorsorge,
baß noch von der scheibenden Landesversammlung für die
Durchführung wenicDens der notwendigsten Bauten in
Preußen die Mittel bereitgestellt werden. Die Rögierungs-
präsideuten sind bereits ansgefoidert woöden, über den Be¬
darf ihrer Bezirke zu berichten. Auf Grund ihrer Meid'nn-
gen wird dann der zur Verfügung stehende Betrag verteilt
werden. Es ist nun Sache der Bau lustigen, ihre Anträge
schleunigst durch Vermittelung der Gemeinden an den zu¬
ständigen Regierungspräsidenten zu richten. Die Bewilli¬
gung der Zuschüsse erfolgt im Wesentlichep nach den gleiche»
Grundsätzen, wie sie den Bestinimungen des Reichsrates
ü^ r die Gewährung von Darlehn ans Reichsmitteln zur
Schaffung neuer Wohnungen vom 10. Januar 1920 nieöer-
gelegt sind. Im Interesse der Erleichterung des Ausgleichs-
r ersah re ns werden diese Bestimrmin.aen allerdings geringer
Aendeöungen bedürfen.

Die deutschen Steuereinnahmen.
Berlin.  15 . Jan . Die Blätter veröffentlichendie deui-

:che Antwortnote auf die 41 Fragen , die von der Entente in
Brüssel den deutschen Sachverständigen vorgelegt wurden.
Zur Frage über die dentsche Papiergeldansaabe führt die
Antwort u. a. aus , daß eine aewisse Hemmung des Anwachsens
des Papiergeldumlaufs von der im Gange befindlichen Ein¬
ziehung der neuen Steuern erhofft werde. Zur F >-age über
die Steuereinnahmen erklärt d-ie Antwort, daß begründete
Hoffnung bestehe, daß die von den neuen Steuern erwarteten
Summen eingehen würden. Ueber die Gesamteinnahmen an
Steuern und Abgaben heißt es, daß diese 1918 4475 Millionen
Mark betragen haben und sich nach dem Voranschlag für 1920
auf 45 202 Millionen Mark belaufen: fedvch werde diese letz¬
tere Summe nicht ausreichen, um alle laufenden Ausgabenzu decken.

Die Lage in Oesterreich.
Der Poststrcik.

Wien.  15. Jan . Der Poststreik dauert an. Im Haupt¬
postamt und auf verschiedenen Bahnhöfen wird der Dienst
durch arbeitswillige Beamte teilweise ausrechterhaltcn.

Die Ententehilse.
Bon den maßgebenden Vertretern der alliierten Mächte

in Paris ist beim Bundesministerium des Aeußern ein Tele¬
gramm eingelausen, in dem mitgeteilt wird, daß in Paris
nachdrücklich über die österreichische Aktion verhandelt werde
Die Kohlen- und KokSfrage für die Industrie und die Eisen¬
bahnen werde in befriedigender Weise gelöst werden Die
Arbeiterorganiiationenwerde« ersucht, alles zu tun. um das
KtrtschaftSlebe« « tfrechtzuerhaltew

Die Teuerungszulage.
^ „ Berlin.  15 . Jan . (AmdlichJ
Das Kabinett beriet gestern abend über die Erhöhung

der Tcuerungszuschkägefür die Beamten und Arbeiter beS
Reiches, nachdem im Lanfe -es Tages Besprechungen m t
den Vertretern der Spitzenoiqanisationen der Beamten und
der Arbeiter beim Reichskanzlr»  stattgesundeu hatten.
Au diesen Brsprechlinge,, nahmen auch Vertreter der Re¬
gierungsparteien teil. Man einigte sich ichließlich auf fol.
gende Regelung, für die auch die Zustimmung des Reichsi-
ragcs zu erwarten ist: Für die Reichsbeamten sollen die
Tcnerungsznschläge zn,n Grundgehalt und Ortszuschlaa er¬
höht werben i» Ortsklaffc auf 70 Prozent, in Ortsklaffe B
ßitf 67 Prozent , in Ortsklasse C ans 65, in Orksklaffe D auf
60 und in Ortsklasse E auf 55 Prozent . Für die Reichs,
arbeiter solle» die Teuernngsznschläaefür die Stunde erhöht
»»erden : in Ortsklaff« A „m 80, in Ortsklaffe B «m 50,
1« Ortsklasse 0 um 40, in OrtsklasseD um 80 und in Orts¬
klasse E um 20 Pfennige. Die entsprechende Gesetzcsvorlage
soll de» gesetzgebenden Körperschaften sofort zngehen.

Zu den gestrigen Besprechungender Spitzenorgansis«.
ttowen der Beamten mit der Regierung teilen die Glätter
mit , daß die Frage des Preisabbaus eingehend beraten wor-
den ist. Bon den Beamten wurde besonders über die Kar-
toffelversorgung Klage geführt. Es soll darüber in wette¬
ren Konferenzen Klarheit geschaffen werden.

Bcrnhignng der Eisenbahner.
Wie die Blätter melden, hat jetzt unter den Eisenbahnern

eine ruhigere Auffassung Platz gegriffen. Es sei das Be¬
streben erkennbar, einen friedlichen Ausgang zu schaffen. Der
Sechzehner-Ausschuß der großen Organisationen der Eisen-
bahner wird heute zu den neue» Vorschlägen der Regierung
Stellung nehmen. Die beiden Vertreter der Gewerkschaften
deutscher Eisenbahn- und Staatsbediensteten sind aus dem
Sechzeihner-Ilusschuß ausgeschieben, weil sie die veränderte
Haltung des Ausschusses nicht glaubten billigen zu können.

Die Einzetstaaten nnd die Teuerungszulagen.
Berlin.  14. Jan . Die Verii'eter der Länder  berieten

heute über das Ergebnis der Verhandlungen, die die Reichs-
regierung mit den Beamtenorgantsationen  Wer
eine weitergehende Erhöhung der Teuerungszuschläge
geführt hat. Die Vertreter der Länder haben aeaen die in
diesen Verhandlungen getroffene Vemvrednng, die für die
Länder von schwerwiegenden Folgen begleitet ist. ernste Be¬
denken. Wenn sie gleichwohl bereit sind, ihr zuznstimmen,
dann geschieht dies unter folgenden Bedingungen:

1. Die durch die bisherige Verabredung veranlabte Mehr-
belastiing ist die Obergrenze,  über die unter keinen Um¬
ständen hinausgegangen werden darf:

2. die Deckung  der durch die Erhöhung der Teuerungs-
zusckläge dem Reich, den Ländern nnd den Gemeinden er¬
wachsenden Ausgaben erfolgt durch den Ertrag neuer
Steuern  und sonstiger neuer Einnahmen. Diese Steuern
und Einnahmen sind in demselben Gesetz festzulegen, dtivch
das die Ausgabe bewilligt wird. Bis zum Fließen der neuen
Einnahmen sind den Ländern und Gemeinden die durch die
Erhebung der Teuerunaszuschläge erwachsenden Ausgaben
durch das Reich zu erstatten.

Schluß der preuß. Landesversammlung.
Berlin,  14. Jan . Die preußische Landesversammlung

beendete in ihrer heutigen achten Sitzung die dritte Lesung
des Etats , der in der Schlußavstimmung gegen die Stimmen
der Unabhängigen und der Kommunisten angenommen
wurde. Im weiteren Verlause trat noch dreimal Be-
MußunsKhigkeit zu Tage, sodaß neue Sitzungen anberanmt
werden mußten . In seiner Schlußansprachegab Präftdent
Letnert einen Ueberblick über die Tätigkeit der LandeSver-
sammlung und wies ans die erheblichen Gebietsverluste in¬
folge dcK Frieidensvertrages hin. Durch den Friedensver-
irag werde auch die Bevölkerung dieser Gebiete abgetrennt
von einer Gemeinschaft, mit der sie Jahrhundert « lang zu¬
sammengewirkt habe zuri Resten des deuffchen Volkes. Er
glaube die Hoffnung aussprechen zu dürfen, daß auch diese
Bevölkerung noch einmal das Recht'der freien Selbstbestim¬
mung -erhalte . Er hvfie auch, daß di« Leiden unserer Stam¬
mesbrüder in Oberschlesien ein baMges End« nehmen wür.
d-en mit dem Tage, an dem sie sich enbgiltig für Deutschland
erklärt «», und er hoffe, daß der Fri-edensvertrag. der die
Leidenschaften der Völker wieberspiegel«, einem Leben des
Rechts weichen werde nnd daß die Grenzen nicht mehr durch
Gewalt verändert werden könnten.

Ein Volksentscheid über die Reichsfarben.
Berlin,  15 . Jan Wie mitgeteilt wird, soll versucht

weriden, den Streit um die Reichsfaöben, der durch die Betz
Ammnngen der Versassung offensichtlich noch nicht beige-
tegt ist. im Interesse des inneren Friedens und der Ge-
schlossenheit unseres Bowes endgiltig aus der Welt zu
schaffen. Zu diesem Zwecke regte die Deutsche Bolks-
partei  be , den anderen Regierungsparteien an. die Ent-
scheiidiung der Frage der Wiedereinführung der schwarz-weiß¬
roten Flagge durch Volksentscheid herbeizuführen. Die an¬
deren Regierungsparteien werden zu dieser Anregung als¬
bald nach dem WtOerMagmieutritt des AeiMigaas Siel-



Nachdem mir am letzten Samstag von neutraler
Warte aus in großen Zügen die Aufgaben der politischen
Parteien und die ihnen entgegen tretenden Hindernisse be¬
sprochen haben, wird es angebracht sein, das Wahlkampf-
gelriebe der einzelnen Parteien zu beleuchten, soweit pro¬
grammatische Aeuhernngen zum Wahlkampf um den preutzi-
sschen Landtag Grund und Veranlassung zu dieser Betätigung

Sozialdemokraten und Zentrum , Deutschnattcnale und
Deutsche Volkspartei haben in der letzten Woche bedeutsame
Veranstaltungen gehabt, in denen aus der Fülle der bei
solchen Gelegenheiten üblichen Worte sich ihre grundsätzlichen
Ansichten mit einiger Klarheit herausheben . Leider geben die
bekannt gewordenen Aeutzerungen keinen Grund zu der Hon-
nun«, daß der Wahlkäms um die Macht in Preußen sich
weniger scharf als früher gestalten und weite Teile des Vol¬
kes um ein gemeinsames Banner geschart sehen wird. Die
Bezirkstagung der S o z i a l d e m o kr a t e n in Berlin nahm
einen Antrag an der jede Koalition  Mit der Deutschen
Volkspartei ablehnt. Die Deutschnationalen  tragen
den monarchischen Gedanken in den Wahlkampf, und ihr
Führer . Siaatsminister a. D . Hergt,  erklärte , daß er sein
vorjähriges Ordnungsprogramm , das eine Zusammenarbeit
mit der Sozialdemokratie vorscch. überwunden habe und nicht
mehr anerkenne, da die Mehrheitssozialisten sich nicht ge¬
mausert hätten. Die Deutsche Volkspartei  stellte sich
schon durch die Wahl Potsdams  als Versammlungsort
für ihren Preußentag . aber auch in den Reden ihrer Dele¬
gierten aus den a l t p r eu ß i s che n Geist ein und nahm einen
Wahlaufruf an, der unter der Devise „Preußen in Not'
erklärt, daß Deutschland und Preußen eins seien und der
sich gegen die Zerschlagung Preußens wendet . Und das
Zentrum  hielt in Köln einen rheinischen Parteitag ab.
auf dem weben den christlich-kulturellen Aufgaben die Selb¬
ständigkeit und Selbstverwaltung der Provinzen durch eine
mehrstündige Rede des Abgeordneten Profesior Dr . Lau-
scher  in den Mittelpunkt der Debatte gestellt wurde. Da
neben spielte die „Rheinlandfrage " eine große Rolle , die als
solche nur existiert, wo sie künstlich gezüchtet wird Dr . Lau¬
scher erklärte denn auch mit erfreulicher Schärfe, daß das
Zentrum das Risiko einer Trennung der Rheinlande von
Preußen nicht aus sich nehmen wolle , solange davon schwere
Innere Erschütterungen und neue Gefahren für Deutschland
zu befürchten seien und solange daraus eine Gefahr für die
Zugehörigkeit der Rheinlande zu Deutschland entstehen könne.
Von demokratischer  Seite liegen keine grundlegenden
Aeußernngen vor . doch weiß man. daß diese Partei an der
Koalitionspolitik mit Einschluß der Sozialdemokraten und an
ihren repnblikanisch-nnitariischen Ideen festhält, aber eben¬
falls bei allen Gelegenheiten die Zerschlagung Preußens ab¬
lehnt. Die Unabhängigen  haben ein Zusammengehen
mit den Mehrheitssozialisten abgelehnt und die Kom¬
munisten  gehen ihren Weg der Verhetzung und der Putsch
versuche weiter . „

So ergibt sich für die Wahlen mit ziemlicher Scharfe das
Bild , baß von den Deutschnationalen bis zu den Sozial¬
demokraten eine breite 'Front für die Selbstverständlichkeit
der Erhaltung  des alten Preußens eintritt , wobei die
Beweggründe naturgemäß fast bei allen Parteien verschieden
sind. Der Autonomiegedanke  der Provinzen findet im
Zentrum , in der Demokratie und bei den Mehrheitssozialisten
seine Anhänger , wobei allerdings die Ansichten noch immer
nicht festaearündet sind, sodaß zum Beispiel der sozialdemo¬
kratische Öberpräsident N o s ke kürzlich gegen die Selbstver-
waltungserweiteruna der Provinzen vom Leder zog. Das
Zentrum tritt daneben, wie die Rechtsparteien , für ein
föderalistisches  Großdentschland und den bürger¬
lichen  Ordnungsstaat ein, während es sich gleichzeitig scharf
von den Sozaldemokraten abwendet, wie ans der Rede seines
Führers Trimborn  in Köln hervorgeht. Aus dieser Tat¬
sache und aus weiteren Anzeichen für eine Rechtsschwenkung
des Zentrums dürfte die Meldung herrühren , daß letzteres
nicht abgeneigt sei. mit den Rechtsparteien eine Listenver-
binduna einzugehen, zumal seine Ansichten über die Staats-
fo rm  sich nach allen in der letzten Zeit gefallenen Aeußerun-
gen nicht mehr so schroff und allgemein auf den reublikanischen
Begriff festlegen, wie es früher geschah. Doch dürste es
müßig sein, diese Beobachtungen zu Kombinationen aus
zudehnen, wie es vielfach geschieht, und von den Landtags-
Wahlen grundlegende Umwälzungen in dieser Hinsicht zu er¬
warten.

Denn es ist nur natürlich , daß die z„ agitatorischen wer
benden Zwecken in den Wahlkampf geworfenen Probleme
und ihre Verteidigung durch die Kundgebungen der einzelnen
Parteien positiv von geringem Werte sind, solange sie nicht
die Ueberzengungskraft haben, die auS der Tiefe eines über¬
mächtigen Wollend des gesamten Volkes oder seiner weitaus
bedeutendsten Teils stammen mutz. Und in dieser Richtung
hat das Durcheinanderwersen der verschiedenartigsten For-
dernnaen. die vielfach, wie die Antonomiebestrebungen und

imwiH MW IM

oa» gleichzeitige Bekenntnis zur Erhaltung der Macht
Preußens , sich durchaus nicht so verewigen laßen , wie ihre
Propheten es versuchen — die Verwirrung in den Kopsen
der Bevölkerung nur gesteigert. Wie auch das agitatorische
Spielen mit dem Monarchiegedanken durchaus geeignet
scheint, die Aufmerksamkeit von den brennendsten politischen
Notwendigkeiten des Tages abzulenken und in eine ideale
Sphäre zu entrücken, in der die Sinne der Mehrzahl der
Zeitgenossen sich noch nicht zureWfinden.

Alles in allem muß behauptet werden , baß der Aufmarsch
der Parteien für die Wahl keine überwältigenden Gefühle
auslösen kann. Der Sinn für die politischen Notwendig¬
keiten. das Wissen vom Staate ist in den Zeiten der Um¬
wälzung und in diesen Tagen der Begriffsverwirrung mch
aewachsen. Die Sozialdemokratie , die ans reinen mochtpartei-
politischen Gründen für ein starkes Preußen kämpft, hat der
Macht und dem Ansehen Preußens durch di« sinnlose. dilet¬
tantische Geschäftsführung der von ihr gestellten Minister nn-
geheuer geschadet, auch dem Parlamentarismus als Einrich¬
tung durch daS Gegeneinanderregieren der führenden Leute
Wenn ihr Minister Severing  erklär : „Wir haben in der
Not oft Männer für die Besetzung von hervorragenderi poe¬
tischen Stellen nehmen nrüsien. die aus einem Beruf stamm¬
ten. der nichts mit der Verwaltung zu tun hatte - - •■ « * ™
richtig, daß manche bieser Leute Lehrgeld  zahlen mußten •
io ist diese Offenheit erfreulich, aber ste enthüllt zugleich auch
die ganze Notlage , in der wir uns befinden. NE diese Leu. .
sondern das Volk  mußte und mutz die Kosten dafür be¬
zahlen, daß Theorien und parteivEtn 'Äen MaE ^durwlsien
zuliebe ungeeignete Leute die Führung der Staatsgeschaf
in der Sand hatten, wo die Not und dre beispiellos schwere
Lage, in der sich Land und Volk befandem zu ewe ; beispiel¬
losen Zusammenfassung der besten Kräfte hatte gingen
müssen. Und so hätte man glauben sollen, daß die Wahlen
znm preußischen Landtag eine starke und geschlossene Be r-
einigung aller  Vernunft - und Ordnunasliebenden
hätten bringen müssen. Daß Sonderwttnsche und theoretische
Erwägungen zurttcktreten würden hinter dem großen G^
danken, die Entwicklung des größten deutschen Staatswesens
für die Zukunft so zu sichern, daß LoStrennungsbestrebmigen
und staatsfeindliche Spielereien ausgeschlossen sind. Dw
Parteipolitik sollte sich größere Aufgaben stellen, als sie noch
immer im Gesichtskreis der Volksversammlungsredner , ein¬
schließlich der Minister-Wanderprediaer, zu liegen Emen.

Als solche trifft sie tn einem Barietsrestaurant mit Mein
inzwischen zum Berufsspieler gewordenen Mann zusammen,
der zu recht eindeutigen Zwecken seine inzwischen bevan-
qewachserie Tochter entführt hat. Die Versöhnung sind:
entgegen jeder Hoffnung und Meinung des Zuschauers erst
im nächsten Akt statt, der sonst auch recht überflüssig erschienen
wäre, aber jetzt noch die üblichen Paare vereint , die sich «aG
Verlobte empfehlen". t .

Volkslieder - und Tanz -Motive . Scherz und Ernit sind
von den gewandten Librettisten und dem Komponisten in der
richftgen Mischung zu einem nicht gerade MerwÄlttgcndcn.
aber durch die Bildhaftigkeit d-r Szene und die romanhafte
Gespanntheit der Handlung recht ansprechenden Gelamtetn-
drnck verwandt worden. Die Musik ist flüssig. bringt ewige
hübsche Lieder und eine klangvolle Illustration zu den Vor¬
gängen auf den Brettern . Ebenso sind die Tanzeinlagen

^Spielleiter war diesmal Herr Bügler,  der einen feinen
Geschmack besonders in der Ausstattung des mittleren
Hauptaktes, zeigte und die Masse der Personen in stracker
Wesse zniammenspielen ließ. Es schien selbstverständlich. daß
er. wie der immer sattelfeste Herr F r e u b e n e e ra als
Führer bes Orchesters an den stürmischen Beifallskund¬
gebungen teilnahm. _ , , rr ,.

In der Titelrolle schuf Frl . Winkel lowsky  eine
ebenso sympathische wie gesanglich nnd darstellerischganz aus¬
gezeichnet« Type . Herr Wildt  unterstützte ste dabei la's
Gattes in dankenswerter Weite. Frl . Pelerv  konnte in
einer Sekt - und Tanzszene glänzen und die Herren Ehr¬
hart - Hardt  und Heinz Ludwig  setzten ihren Humor.
Ernst Voaler  seine stimmlichen Vorzüge für das Werk ein
Von den übriaen Mitwiökenden seien Maria P a l i k und
die Herren Bügler,  K e p p e r und V a r n d a l bewnders
genannt. _ (jZ*

Mitteilungen aus aller Welt.

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.
„Wilhelm Tell". , ä r

Schiller hat die Schweizer Bauern und ihren Kampf
geaen Willkür und Knechtung tn iene idealisierte Sphäre
entrückt in der alle materiellen und seelischen Geschehnisse
ein potenziertes Maß der Wirklichkeit darstellen. Den
Trägern der Rollen , die unser größter Dramatiker tn diesem
wunderbaren Werk so glänzend verteilt hat daß überall der
Sieg der moralisch gebändigten Urkraft herrlichsten Ausdruck
findet, erwachsen hier Ausgaben , die mit naturalistischer
Schauspielkunst nicht zu lösen sind. Weshalb der Staussacher
unseres Z o l l i n auch eine so gro « angelegte und durch-
geführte Schöpfung ist. Auch Herr Ferd . Hart  aus Prag,
der den Tell als Gast auf Anstellung spielte , wußte ihn im
Sinne Schillers zu gestalten. Wenigstens - entsprach ferne
Auffassung unseren Wünschen. Ein klangvolles Organ und
ein ersichtlich starkes Temperament sind hervorstechende
Eigenschaften dieses Heldendarstellers , der auch körperlich
seiner Ausgabe „gewachsen" ist. Einzig der Monolog hätte
vielleicht noch weniger akzentuiert , noch mehr im Tone stiller
Reflexion gesprochen werden dürfen . Wenn der Gast in
weiteren Aufgaben, in denen er sich gewiß vorstellen muß.
hält was sein Tell zu versprechen scheint, möchten wir selbst
über einen Anklang deutsch-böhmischen Dialektes hinweg-
sehen, der sich hier und da störend bemerkbar machte. H. Cjz.

Refidenz -Theater.
„Mara Santrv ", Operette von Willy Walzer . Musik von

Willy Geister.
Es ist gut. daß Bulgarien das Land der Rosen ist und

daß seine Bevölkerung durch kleidsame Kostüme und erfreu¬
liche zwilchen Schwermut und Leichtsinn eine glückliche Matte
haltende Charaktereigenschaften sich anszeichnet. Den Herren
Walzer und Geisler gaben diese Tatsachen erwün 'chte Ge¬
legenheit . in ihrer Operette das bulgarische Kolorit mit
bestem Gelingen zur Darstellung zu bringen . Mara Santro
ist die hübsche Frau eines bulgarischen Rosenzüchters und
Rosenölfabrikanten , der bedauerlicher Weite aber mehr Sinn
für Trunk und Spiel , als die Reize seiner Frau hat. Sie
entzieht sich der beschämenden Behandlung durch den halt¬
losen Gatten durch die Flucht, brinat ihr Döchterchentn einer
Pension unter und wird se'bst eine sserühmtk- B --etti>iva.

Reichswehrsoldaten vor Gericht. Das Schöffengericht in
München  verurteilte den Reichswehrsoldaten Pracher
weaen Verrats militärischer Geheimnisse zu einem Jahr Ge¬
fängnis abzüglich zwei Monaten Untersuckmnasha'ft und
wogen falscher Namensangabe zu fünf Tagen Hast, die durch
die Voruntersuchung als verbüßt erachtet wurden. Der
Reichswehrsoldat Lerk erhielt wegen versuchter Erpressung
vier Monate Gefängnis , abzüglich einen Monat Unter¬
suchungshaft. Die übrigen Angeklagten , darunter der viel,
genannte Dobner . wurden freigesprochen da nicht vachae- ,
wiesen sei. daß sie als Agenten einer fremden Macht ge¬
handelt hätten.

Güterdiebstähle ohne Ende. Me das „B . T ." meldet,
wurden auf dem Melese 'der Hauptbahnhof umfangreiche
Güterdiebstähle aufgedeckt und neun Personen verhaftet. In
den letzten sechs Monaten wurden für 800(KWM . Güter aller
Art dort gestohlen.

Ein Schneider alS Ordensgeistlicher. Die Bonner Straf¬
kammer verurteilte den aus dem Sieakrets stammenden, schon
sehr häufig bestraften 45 Jahre alten Schneider Johann
Hatterscheid wegen Betrug » zu einem Jahr Gefängnis . H.
hatte, wie früher in anderen Gegenden schon im Frühjahr
ISIS in mehreren Klöstern an der Sieg sich als Ordensaeist-
licher ausaeaeben , Um als solcher ohne Bezahlung Unterkunft
und Verpflegung zu erhalten . Der Schneify “;  J4*;
eine solche Sicherheit angeeianet . daß in Eitor 'f ein wirklicher
Kaplan sich von ihm die Beichte abnehmen nnd die Absolution
erteilen ließ und daß der Pfarrer von Dattenfeld ihn bat,
eine Messe zu lesen: der Schneider lehnte diese Bitte nur
deshalb ab. weil er einen verletzten Arm hatte.

Originelles Notgeld hat die Stadt Sigmartnaen lHohen-
zollernj heräusgeaeben . Auf deni Fünfzigpfennigschein ist
fiie erste Hochzeit nach dem 80iähri»en Krieg dargestellt mit
folgendem, auch aut anderwärts zu beherzigenden Spruch:

Ein 'cht hot unser Ländle so heimn'nrchi der Schweb.
Daß kosner hot Lnscht meh' zum Hei rata g'het.
Der ErM der's probiert hol in selbiger Zeit
Den bot ma vor Freud um da Brunna rum trait.
Doch Heuer isch umkehrt, do Hot mancher Bim
Die Lnscht wohl nnd's Mädle . bloß koin Geld nit dazua.
Kot Wohnung, ntx z'effa. — koin Kinderwiag . —
's sich sch'irnmer als wla nooch dem Schweda-Krieg!

Amtlidier Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tlefstwärme der letzten Nacht.
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
Koblenz : — mm

7 Celsius.
1 Celsius.

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Vorwiegend heiter und trocken ; noch etwas kälter.

Im Hatz.
Roman von Richard Heinrich Föores.

.Amerikanisches Copyright ISIS by Carl Duncker Berlin ."
lg ) lNachdruckverbotene

Es war ein sauberes Haus mit nur kleinen , aber sehr
behaglichen Räumen . Sie jetzt noch, wo die meisten leer
standev, einen anheimelnden Eindruck machten. Man sagt,
daß der Geist der Bewohner deren Wohnräume io lange
durchwehe, bis neue Bewohner sich in diesen niederließen.
Nach dem Eindruck, den man hier empfing , mußte der Geist
des früheren Bewohners bieder gewesen sein. Dieser Eigen¬
schaft entsprechendwaren auch die Möbelstücke, die, soweit sie
verkauft werden sollten, in zwei Räumen znsammengestellt
waren . Moser durchschritt mit Knüwe die Zimmer und be-
sichttgte die verkäuflichen Möbelstücke.

Beim Durchschreiten der Zimmer hatte ein großer, aus
Eichenholz gearbeiteter Sekretär den heimlich forschenden
Blick Mosers auf sich gezogen, welches Interesse er Mock vor
Knüwe zu verbergen suchte. Wie achtlos war er an dem
Möbelstück vorbeigeschritten, den Räumen zu. in denen die
verkäuflichen Stücke standen, unter denen er sich einige aus¬
suchte. Nachdem er mit Knüwe handelseinig geworden war,
schritten beide den Weg wieder zurück, den sie gekommen
waren . Beim Wioderdurchschreitendes Zimmers , in dem
ferner Sekretär stand, zog anscheinend ein gestickter Ofen¬
schirm die Aufmerksamkeit Mosers auf sich. Dieses Stück
stand in unmittelbarer Nähe des Sekretärs , und so war es
ganz unauffällig , daß auch dieser den Blick des Deiekttvs aus
sich lenkte.

Nachdem er die Handstickerei an dem Ofenschirm be¬
wundert hatte, wandte er sich dem Sekretär zu.

„Das ist ein altes Stück!" gab er sein Urteil ab. „Wie
mir scheint, Handarbeit!"

„Hier ist kein Stückchen moderner Maschinenarbeit
branl" erwiderte Knüwe. „Es ist ein wertvolles Stück!"
Auch er trat näher heran und machte Moser auf einige be-
fej& l# kunstvoll gearbeitete Handschnitzevtzienausmerksam.

Moser ließ, wie um sich zu überzeugen , seine Hand über
die Böden und Wände der Fächer gleiten . „Wirklich alles
smrber und glatt !" urteilte er- Als er dann seine Hand aus
dem unteren Fach zurückzog, hatte er ste zur Faust geballt
und klopfte mit dieser gegen die Ssitenwände . „Auch hier
alles massiv!" sagte er. zog dann seine noch immer ge¬
schlossene Hand vollständig heraus mdd beklopfte mit dieser
nun einige Stellen erst der inneren und dann der äußeren
Wandung des Sekretärs , wobei er sich auch zur Rückwand
wandte , so daß seine Gestalt für einige Augenblicke den
Blicken Knüwes entzogen war . In diesem Angenblick
wechselte er die Hand, beklopfte mit seiner Linken die Rnck-
wanld. während er die geschloffene Rechte in seine Busenta 'che
brachte. Als er sie zurückzog, war sie geöffnet. Das unter¬
suchende Beklopfen stellte er nun ein.

„Durchgehend massiv!" erklärte er. hinter der Rückwand
wieder hervortretend. Nichts, weder in seinen Mienen , noch
in seiner Stimme verriet etwas non Erregung , die sem
Inneres durchwoate. ,

Knüwe verschloß die Schreibplatte wieder, und beide ver¬
ließen dann das Hans.

Fünftes Kapitel.
Moser hatte Knüwe seine Wohnung verschwiegen und

angegeben, daß er in einem Gasthof abgestiegen sei. und daß
er noch einmal nach Krefeld zurück müsse, Angelegen¬
heiten zu ordnen, was vielleicht vier bis \un1_ Sinuc J« An¬
spruch nähme. Einige Wohnungen hätte er sich bereits am
gesehen, von denen er hier eine mieten wurde , sobald alle^
dort geregelt sei Er hatte einige ihm in Diisseldors bekannt-
gewordene Straßen als Lage der von ihm angeblich bestchttg-
ten Wohnungen angegeben, und Knüwe hatte zwei davon alv
zum Zwecke besonders günstig gelegen empfohlen.

Es war zwischen ihnen verabredet worden , baß die von
Moser gekauften Möbel bis zu seiner Rückkehr von Krefeld
in Ham verbleiben sollten: den Kaufpreis aber uberbrachte
Moser am Vormittage des folgenden Tages Knüwe, denn ihm
lag daran, recht häufig Gelegenheit zu haben, mit jenem zu-
jamniensukommen. Aus dtejem Grunit* batte er auch b,e

von Knüwe bis zur Ablieferung der Möbel vorgeschlagene
Zahlungsfrist nicht angenommen . Gletchzettig wollte er auch
durch die prompte Bezahlung bas Vertrauen KnüweS ge«
wtnnen.

AlS Moser nun den Kaufpreis brachte, nahm er die Ge¬
legenheit wahr , den Rechtskonsulenten zu bitten, ihn in
seinem Bükanntenkreise als Sprach- und Schreiblehrer zu
empfehlen. Als jener ihm dies gern zufagte . erbot Moser
sich, Hm noch am selben Tage einige Proben seiner SchreiÄ-
ferttgkeit vorznlegen , um Knüwes Empfehlungen eine auch
sichtbare Wertunterlage zu geben. Bet diesem Besuche hatte«
Moser den sich immer mehr verstärkenden Eindruck ge¬
wonnen , daß Knüwe ein verschlagener und zu verbreche¬
rischen Handlungen wohl befähigter Charakter wäre . Auck
war ihm der Verdacht aufgestiegen, daß Knüwe ihm nicht nw
bekannt sei. Er hatte in dem Antlitz des Mannes einen
eigentümlichen. Hm bekannten Zug entdeckt, aber so oft «
auch diesen vor seinem geistigen Auge sich widerspiegeln ließ,
er konnte ihn nirgenidwo unterbringen . Wieder und wieder
aber sagte er sich: „Du hast dieses Gesicht schon früher ge¬
sehen!" Moser war übrigens ein perfekter Kalligraph. El
hatte früher aus Liebhaberei die Schreibkunst erlernt , un>
besonders hatte ihn die Fertigkeit , Handschriften nachzu-
ahmen, interessiert. Daß er sie erlernt hatte, war eine reine
Laune gewesen, irgendeinen Grund oder einen veabsichtigte«
Zweck hatte er gar nicht gehabt. Damals war er noch Studerss
der Chemie gewesen uNd hatte nicht daran gedacht, jemaln
Detektiv zu werden. Später erst, als Gerichtschemiker,
bei ihm das Interesse für die Taten der Verbrecherwelt um
die Lust erwacht, deren geheimnisvollen Fäden nachzuspüre»
und znm Wohle der menschlichen Gesellschaft in die dunkle
Welt hinabznsteigen und mir ihr den Kamps zu ihrer Vei'U
nichtnng aufznnehmen als Detektiv.

jFortietzung folgt .! _ _
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o Aus der Stadt, o
a a

Beschäftigung auswärtiger Arbeitnehmer Das Arbeits¬
amt macht erneut auf Me in Öen hiesigen- Zeitungen bekannt
gegebene Verordnung des DemobilmgMngsaus schuffes

Wiesbaden-Stadt von 26. Ott . 1920 aufmerksam, nach wekch' r
angeordnet wirb , daß Arbeitgeber in WteAbaöen Arbeit¬
nehmer, Sie auherbalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnen
oder von auswärts stammend ihren Aufenthalt irr Wiesbaden
nehmen wollen, nur mit Genehmigung des Stadt Arbeits¬
amts einstellen dürfen, Für die einzustellenden Arbeitnehmer
ist durch den Arbeitgeber vor ihrer Einstellung die Genehmi¬
gung schriftlich beim Arbeitsamt einzuholen. Dabei ist Name
Beruf , Alter und die Art der Beschäftiguna des Arbeit¬
nehmers, sowie dessen Wohnort, ans dem der Zuzug erfolgen
soll, anzugeben. Diese Verordnung ftndet auch ans LeKrlinae
aller Berufe sinngemäß Anwendung.

Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handels¬
kammer Wiesbaden Die .Handelskammer zu Wiesbaden hat
im letzten Vierteliahr 1920 94 Ehrenurkunden für 25jährige
und längere Tätigkeit in einem Betriebe an nachstehend- Am-
gestellte und Arbeiter verliehen: Im Kreis Wiesbaden-
Stadt:  Dem Prokuristen Heinrich Freund  bei der Firma
Gottfried Herrmann, der Frl . Helene Haas  bei der Firma
Ed. Frannd jr .. dem Friedrich Müller  bei der Firma
C. Theod. Wagner dem August Mans  bei der Maschinen¬
fabrik Wiesbaden, (5V. m, b. H„ dem Prokuristen Karl Wilhelm
Seelgen  ber der Firma F. A. Müller Söhne — Im Kreis
Wiesbaden - Land:  Dem Valentin Kaufmann bei der
Firma Peter Voller. .Hochheima. M„ dem Gustav Keim und
Wilhelm Lehr ber der Firma Dyckerhofsu. Widmann A -G
Biebrich a. Rh„ dein Karl Legner und Meister .Heinrich
Weber bei der Firma Kalle u. Co.. A.-G, Biebrich a ' Rb

Volkshochschule Wiesbaden. Heute Samstag beginnen im
Oberlyzeum IT. Boseplah. folgende Arbeitsgemeinschaften:
1. Heuzeroth: Wesen und Bedeutung der Reklame 2 Ville-
»euve: Die deutsche Sprache als Kunstwerk (Die von Dr
Manns angeiMnöigte Arbeitsgemeinschaft fällt ans.,

Flora -Palast Wiesbaden. Das ehrwürdige N-ichshallen-
theater rn der Ltiftstraße , das vor zwei Jahrzehnten iroch
als einzige Statte der Barrotökunst hier in Wiesbaden eine
unbestnbMe ^>ngjkWft besaß und für seinen damaligen
Beutzer eine gute Einnahmeguelle mar hat im Wandel der
Zeiten und unter dem Drucke der immer stärker auftretcnden
Konkurrenz schon so oft den Namen und den Besitzer ge-
mebste-t und hat schon so viele lkmänderungen und Auf-
frlschungen erfahren, ohne d-en evwünichten dauernden Erfolg
für ferne Unternehmer zu bringen, daß man den Wagemut
bewundern muß. mit dem nunmehr ein neuer Besitzer an die
Sache herangegnngen ist. um .aus dem Mnsentemvel in der
Sftftstraße ..doch etwas zu machen". Herr Dann hoff  au«
Frankfurt ist der neue Besitzer und „Flora -Palast" nennt sich
nunmehr das Unterhaltungslokal , das sich in vollständig
neuer Gewandung rn den Räumen des ehemaligen Reichs¬
hallentheaters aufgetan hat. Es ist als vornehmes F-amilien-
restaurant gedacht, in dem Tanzkunst und Tanzliebhaberei
gute Mnstk und künstlerische Darbietungen erster Kräfte aus
dem Reiche Thalias gediegene Unterhalkuva bieten sollen
L.er Ervf̂fnungsabend am Donnerstag ließ sich recht vtel-

«bun ftch Künstler wie Richard v. Schenk
'lmta Bernhard  vom Opernhaus Frankfurt.

Frau Dora Hagen,  uniere ehemalige Soubrette am Rest-
m,deri  Dienst eines solchen Unternehmms

1* &te  bewahr für etn hervorragendes Unter-
haltungspvoaramm eigentlich schon gegeben Auch ande-e
Mutende Künstler des Residenztheaters waren für den
evsten̂ Abend genannt , wurden aber iw letzten  Augenblick

Wiesbadener Neneste Rachekqren
öurch die Aufführung einer Premiere am Auftreten ver
hindert, Dafür durfte man Frl . Aline Walter  hören eine
Kl ^ Vellf^ P ^ s k̂ ^ « Stimmitteln 'ferner zeigie MP e r s ky a«ls graizrö'se Tanzkünstlerin und öas
mondäne ^ anzpaar Laurent et de Lamvtte  da « in
seiner Art unvergleichlich ist. Ein autbesetztes Orchester
un er Leitung des temperamentvollenViolinvirtuosen E?n st!
Arcari  tragt weiter zur Unterhaltung bei. und als Be¬
gleiter am Flügel bewahrt sich wieder Toni Fluß  mit
mner glanzenden Technik und seinem nuoerfieglichen Humor

dlniager sorgt Pepi Berger für  die Entfalchung einer
frvhen Stimmung , Sieht man sich in dem Raume um in
dem letzt ein warmes Rot von den Wänden und aus den
zahlreichen Beleuchtungskörpern strahlt, und künstlerisch
eigenartige. Malereien an Decke«ns vorsprinaenden Fch' h n
das Auge fesseln, so kann man sich des Eindruckes nickt er¬
wehren daß hier nur Kräfte einer gediegenen und von
großer Sachkenntnis geleiteten Raumkunst gm Werke waren
,c21 dlufenthaltsort zu schaffen, der sofort Behaglichkeit
und Lebensfreude verbreitet, Die wunderbare Beleuchtiings-
OrtW15, v 01ttw rauS- öer  Wer 'kstätte der Gebr. BroSt-Wies-
EK5" ' d^ lereien von einem Frankfurter Künstler.
%r <l» i "Äb. 'eln gewandter Geschäftsführer.~?rf M nller.  ihrem Bestreben treu bleiben, bei freiem
Eintritt und zrvilen Preisen und ohne Weinzwana ein-m
soliden Publikum eine Gelegenheit zu bieten, wo man sich
!irf,piw lr UK&  künstlerischenGenüssen von der Tages-
L̂ E erholen kann, so durften sich die Erwartungen an die
Mllen"^ ^̂ chîsnng res Flora -Palastes voraussichtlich er-

->ii 1 ü 't gestern vormittaa Zwischen
qOsE " U'hr rn der Bau - und Möbelschreinereivon Karl
o ln m e r u, Sohn  rn der Dotzheimer Straße 61 ausge-
Sem Das Feuer entstand auf US  jetzt noch nicht festge-
'̂ te Umache rm Kellergeschoß des -Hintergebäudes in dem

,̂ ral , gelagert waren. Als man durch die
Rauchentwicklung aus den Brand aufmerksam wurde

^n^ ^ie Feuerwache alarmierte, begannen die Flammen ve-
"L ^urch die Oeffnungen der Transmission nach dem Erd-
gefchoß zu lecken. Dre Feuerwehr, die mit vollem Lüschzua
q"^n/iie, 907,7 Mit 12 Schlauchleitungen von der Dotzheimer,

iÄöb«nstraße her und mit der Dampssvritzeden
Brandherd an und vermochte binnen kurzem das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Die Rauchentwicklung war
aber w gewa'tig. daß die Rauchschwaden das-ganze Haus
De^ Rr !nkck̂ ^ « ^ "biner dicken Säule zum Himmel stiegen,tll  Brand chaden durfte ziemlich erheblich sein. Bis mit-
tags um 1 Uhr war die Hauptaefahr beseitiat Der größte
*£ 1 *» 'Feuerwache konnte wieder abrücken. Ein- Brand-

blieb noch mit zwei Sch'auchleitunae» am Platze, um
die Aufraumungsarbelten vorzunehmen.

Gestohlen wurde am Mittwoch Nacht aus dem Vorhof des
w Rheinhotels in der Nikolasstraße ein dem Dienst-

v ânn Nr . 4 gehöriger Handkarren mit allerlei Znv-Hör
Waflerstände am 14. Jan .: Süningen 0.35. Kehl 1.36.

Maxau 3.07 Mannheim 1.78. Mainz 0,03  Ringen 121
ISSKia ft .« « • K» 1-84, T->-, cm

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Ku r ha u s Auf den 1. Lu sti gcn Abend,  der am kom-

fip+riAfi19̂ ® im »roßen Saale mit Reftaurakions-
vcrkauf ist berefts Äöffnetz aufmerksam gemacht. Der Karten.

S i n f on i e ko nze rte im S tgatsth ea  t e r Da« vierte
a,n̂ M^ rli»r Konzert findet unter Leitung von Bros. Mannstaebtam Montag. 17, Januar statt. Als Solist ist Professor blustav
M Worden, ^ Ter Künstler bringt das Konzert
Ml cheL-onate,mG-moll für Violine allein^ml^ dorrag ^ Diê staatvkaoelle eröffnet öas Konzert  mit der

_ Geltet
ÄÄ -IÜr-SSJ ^ "?6|;erilß '!,i, ltn5  b-Wießt dasselbe mit" » ^ nr-sinfom«. Das Konzert beginnt um 7 Ubr.
8 Iffir°;Lr gintreüa3 V ?*« >, öem am Sonntag, abends
äußerst Mg?s ftnt!ress? E ^ ^ nz' Overeften-Abend gibt sich etnden Peô n in EdB^ Lichtenstein ist berefts ,u

I -anist des deutschen Brettls Toni Äuß° " « S
spielen wird, gewonnen wor-

oen. Es empfiehlt sich baldigfte Kartenlösung
z»n D^ r Sachsen- j, öüringer - Verein  hält am Sonntag
mtt imÊwalbachcr Hof einen Unterhaltnngsabend

Kinos, Anterhaltung uud Vergnüguuge«.
Thalm-Theatev. Ab beule kommt ber mii- t rKtum+tt***.*

erwartete Abenteurerfilm„Die verbotene

SMWM -E « .W 5?
4̂ „Der Mann mit öer Toöesm<Me " de.
ssklU fkch der neueite Film, welcher von der hiesigen Ara-Filmoi. b. H. unter der Regie von Edv Dengel, weither lSj>n
©■eteftt» darstellt, in Wiesbaden. Mainz, Biebrich und Schierstern

ln ivnrde und ab Samstag in den Rhenan-ia-Lichtspielen
i- chwalbacherstraße 57, zur Erstaufführung gelangt Svannende
Berfoigungsszenen. atMivaubende Handlung, sowie die Erolofron

Fabrik und der lÄniturz eines 30 Meter hohen FgbIschorn-SÄ *"®"“6bkM

Hefsen-Naffau und Umgebung.
Dotzheim.

, Sie Nassauifche Sparkasse hier hat im vergangenen Jahre
gegen früher einen ganz gewaltigen Umsatz zu verzeichnen'
?30 27? (?474t>-x> M M l,9fg 300 521 M.f Rückzahlungenu ^ ^ 02) M. Einzah'ungsposten 1264 (842,. Rück-
zahlnngspoften 767 J74), neue Sparkassenbücher167  ( 134,
fi'Zul 1LC£Öe'5arj[.t, 29  lW , Gesimtnm'satz 857 242 (525 523, M
Ueberschuß gegenüber den Rückzahlungen 28815« (153119, M.

08 . Wildsachseu. 12. Jan , Kinderhilfe.  Die aeitriao
vom Aestgen. Wohlfahrtsausschuß einberufene Versammlung
war lehr zahlreich besucht, Herr Turninfpektor Philippi
^ ^ b iiöe': die Kmüerhilife im Landkreis Wiesbaden und die
Wohltatigkoltsveranstaltung am 23. Jan , in Erbenheim und
erlauterste dre Notwendigkeitder Veranstaltung. Am 23. Jan.

rn Erbenheim eine Wohltätigkeitsveranstaltung ftatt-
fiiiden, bei oer von den Gemeinden gestiftete Lebensmittel
im verschiedenen Buden feilgeboten werden. Auch wird Herr
Schaufpieler A n d r r a n o vom Landestheater dafür sorgen,
dan Frohsinn und Freude herrschen. Die Ausführungen des
?2" rn  Philippi wurden in einer Diskussion besprochen,
scharfe Meinungsverfchledenheitenkamen auch aber die Er-
klarung , daß % der Einnahmen im Landkreise bleiben und
teilwerie dem Kinderheim in Niedernhausen zuaeftihrt wür¬
den, beruhigte auch die erregtesten Gemüter und Köpfe und
Mlan einigte ,rch dahin an der Kinderhilse teilzunehmen
Infolgedessen̂ hat der Wohlfahrtsausschuß beschlossen am
kommenden L-onntaq eine Haussammlun» zu veranstalten
zur Gewinnung von Naturalien und Lebensmitteln,die dann
dem Landratsamt zwecks Verkauf in Erhenheim zur Ver¬
fügung gestellt werden Hoffentlich wird sich auch dieses Mal

,l> E oetatlgte Wohltätigkeitssinn der Wildsächser bei
dieiem Werke der Nächstenliebe bewähren. — Ebenfalls findet
fafUfÄtaf a” ' ^ E>rotschen Saalbau ein Wohl-
tat 'pkeltskonzert statt, an dem alle Vereine am Platze mit-
^ ! k̂on. üesfen Reinertrag auch der Kinderhilse zug-eführst

Nächsten Montag
schliesst der Inventur ■Ausverkauf

Damen-Moden J . Hertz Langgasse 20.

Zur Aufkläruna!

Eingetragene

Schutzmarke.

Es wurde in letzter Zeit häufig versucht . Fette , die nicht aus unserem Weck
stammen , als „Palmin"  zu verkaufen - Wir warnen vvr mißbräuchlicher
Benutzung unserer gesetzlich geschützten Macke „Palmin ". Das

kaufende Publikum aber lasse sich nichts anderes aufreden , sondern achte auf
nebenstehende Schutzmarke und unsere Firma auf jedem Original -Paket:

Es gibt nur ein3̂a ](mm.

H. Schlinck & Cie. A.-G., Hamburg

[4188

Mol-Kontor
♦ G. m, b. H. 4♦ 4
% Bahnamtl . bestelltes Rollfuhrunternehmen ♦
♦ für Wiesbaden. ♦
♦ Büro : Südbahnhof Fernspr .917u. 1964 *

X Abholungu. Versendung!
Xvon Gütern und Reisegepäck zu i
♦ bahnseitig festgesetzten Gebühren. J
j Verzollungen . Versicherungen . J
♦ [8556 2

Modernes Umpressen, Reinigen und
Färben getragener

t3ei*ren *Hiite
sowie getragener Damen- n. Herren-Hüte zu

Konfirmanden -Hüte
Umpress - Anstalt Wiesbaden
Nur I. Stock. Wellritzstr. 4 Kein Laden

V-- -  - J

Schulranzen, Reisekoffer,
Blusenkoffer,Handtaschen,
Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aensserst billige Preise.

Ä. LETSCHERT
10  Faulbrunnenstrasse 10. [3958



Sekte 4

Sport und Spiel.
Fußball : Dir Meisterschaft der Ligaklafle.

Sm Gegensatz zu säst allen Kreisen Südbeutschlanbs herrscht
im Kreise Hessen völlige Unklarheit über Sen zukünftigen Meister
Ser Ligaklnst«. Nicht weniger als vier Vereine sieben mit gleicher
Punktzahl an Ser Spitze, so baß Sie Svieltabelle folgendermaßen
aussiebt. Spiele oero.
F.» lt. Sv.-V. Mainz . . 15 8
T.- U. Spgb. Höchst . . 15 7
Alemannia Griesheim . 15 7
Alemannia Worms . . 15 8
Sv.-B. Wiesbaden . . 15 8
Germania Wiesbaden . 15 7
Wormatia Worms . . 15 5
F.-B. Biebrich . . . . 15 5
F.-B«. Kastel . 15 2
Union Wirbausen . . . 7 1

unent.
3
5
5
3
4
2
3
1
4
— 6

verl.
4
3
3
4
5
6
7
9

Tore
36:19
31:18
31:27
24:16
26:21
24:24
22:26
24:34
14:29
10:25

Punkte
19
19
19
19
16
16
13
11
8•>

Austallend ist der Emporstieg des Svortv. Wiesbaden, der bis
jetzt in der zweiten Runde kein Spiel verlor und besten Ligamann¬
schaft in den Sportszeitungen die z. 3t . spielstarkst« Elf des Kreises
.Hessen genannt wird. Auch darüber herrscht Unklarheit, wer den
bitteren Weg des Abstieges in die A-Klaste antreten muß Kaste
und Union-Wirbausen haben ledensalls Gelegenheit und das 3eug
dazu, ibr Verbleiben in der Ligaklast« zu Wern.

Am kommenden Sonntag spielt die 1. Mannschaft des e-porto.-
WieSbaden gegen di« 1. Mannschaft der ..Alemanma-Griesheim
in Griesheim. Aus dem Svortvlatz an der Frankfurter Straße ge¬
langen folgende Spiele zum Austraa: 2. Jugendman>,scha,t des
Svorto.-Wtesbaden gegen die 2. Jugendmannschaftd. F.-Bgg.-
Kastel (9.45). 4. Mannschaftü. Svortv.-Wiesbaden gegen die 4.
Mannschaftd. Alem.-Griesbeim (12.30, Verband»sp.s. 2. Mann¬
schafth Svortv.-Wiesbaden gegen die 2. Mannschaftd. Alem.-
Griesheim (2.30, Berbandssp.l. ^ . . ..

Svielvereinigung Wiesbaden begibt sich morgen Sonntag mit
ihrer 1 . 2 und 3. Mannschaft nach Biebrich, um gegen die 3.. 4.
und 5. 'Mannschaft des Fußballvereins IM ein Wcttsmel anSzu-
tragen Beginn der 3. Mannschaft 11 Uhr, 2. Mannschaft1 Uhr,
1. Mannschaft2.30 Uhr auf dom Svortvlatz an der Waldstrane.

Wiesbadener Neueste Nachricht« ,
Sportklub Nassaus 2. Mannschaft spielt am Sonntag in

Sonnenberg ihr fälliges Retourimel gegen die_2. Elf der Svrel
vereiniMNg Sonnenbera. Dre 1. Mannschaft trainiert um 9.30 und
die 1 Jugmdinannschaft um ll .Ubr. Die Spiele gegen die Jugend-
Vereinigung „Frisch auf " werden nicht ausgetragen.

Hocke». Am Sonntag, den 16. Januar beaiimeE vorinittagsiim 11 Uhr, findet auf dem svortvlatz an der Frankfurter ^ trane
ein Wettsviel der 1. Hockey-Elf des Sportvereins Wiesbadeng« en
eine der bekanntesten Frankfurter Mannschaften.. die ^ Mannschaft
der Hockev-Abteilung „Hellas" sachfenhausen. statt Es «lt mes
das erste Wettspiel, bas die Hockev-Abteilung des Sportvereins
hier austrägt. _

Samstag , 15. Januar 1921

Deutsches Turnen.
Tiirngau Süd-Nassau Der diesiMrige Gauturntag deŝ Turwaaues .Süd-Nass-au findet am Ssnntaa . bert 8v. rn

Ka u b statt — Am 5. und 6. März wird in der Turnhalle zu
Rüdesbeim  Turnlehrer in B r u n i g-Frankfurt mit klnter-
sttttzuna der an demi. 3t . in Geisenheim unter Leitung des Ooer-
turnmarts Enge  l-Wiesbaden stattfindenden AusbildmigUedr-
gang teilnebme, lden TurMrinncnVE ^ unsenzr '^ bestehendin allen volkstümlichene-ingsrnel«n. Reigen und Loiksranzen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 16. Januar 1621.
Marktkirchc16 Uhr: Psr . Dr . Mcinc-kc. — 8 Uhr: Pfr . Schüßler lAbdm.)
Bcrakirche. Jugendgostcsdtenst 8.46 Uhr: Pfr . Grem. — 16 Uhr. Dekan

D Sme ' cr - 5 Uhr: K-nd. Amborn. - Taufen u. Trauungen : Dekan

v - SS iTÄTÄÄ -) - N.W Uhr: Kindergotiesd..
»onkiitorialrat Kortheucr. — Gemcindeabend 5 Uhr: Konsistorialrat Ko -
^ - Dleno?a . abends 8 Uhr: Mbelstnnde: Kortner.
^ Ringkirche. 1b Uhr: Pfr . v . Schlofser. - Kindergot tesdrenst 11.M Uhr.

Pfr D. Schlofler. — 6 Uhr: Vikar Froehltch. — Gottesdienst für Schwer¬
hörige: Nachm. 3.16 Uhr in der Sakristei der Ringktrche: Pfr . Schmidt

Panlinenstist. 10 Uhr: Miss. Enderling. — 11.30 Uhr KindergotteSdienft,

Katholisch« Kirche.
3. Sonntag nach Erscheinung. — 16. Januar 1621.

Pfarrkirche zum hl. Bouifatius . Hl. Messen 5.45 und 6.80 l^ r.
7.16 Uhr. KindergotteSdienft<hl. Messe mit Predigt) 8.16 Uhr. Hochamt mit
Predigt und Segen 16.16 Uhr. Letzte hl. Messe 11.46 Uhr. Nachm. 2U6 Uhr
Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr sakramentalische Andacht mit Um.
gang. An den Wochentagen sind die hl. Messe» um 6.36, 746, 7.40 uni
gjjO Uhr: 7.40 Uhr sind Schulmessen. Samstagabend 6.16 Uhr Salve. Beicht,
gclegcnheit: Sonntagmorgcn von 6.46 Uhr an, SamStagnachm. 3.36- 7 Uhr
und nach 8 Uhr; an allen Wochentagen nach ier Frühmesse.

Pfarrkirche Marta-HU,. Hl. M-ffe» 6.30 Uhr wm>°i»,a» e Mbrn «.
«ton des Jungsrauenverein ») ». 8 Uhr (Ansprache tutb  8 « n.J )t.
der MünnerapostolateS, d-s JünglingSvereinS und der s ^ ommunikanten.
Knaben,. KindergotteSdienft«hl. M-sie mit Predigt) um S Uhr, Hochamt mit
Predigt um 16 Uhr. Nachmittags 2.16 Uhr sakramentalische Andacht mit Um.

den Wochentage» sind die hl. Messenn« 6.46 7.4« und 036 Uhr
Bcichtgelcgenhett: Sonntagmorgen von 8 Uhr an, Samstag von 4—7 und

Ä «Lich -W-kdstrabe. 6.30 Uhr hl. Beichte.
7.16 Uhr Frühmesse mit gcmeinsch. hl » Emunion des: Mäm>erap°st°lats.

^r/riik'n. u ^ ünalinasvereins . 10 Uhr Hochamt mit Predigt. 2.15 uyr
Lgensk « ÄS » : Hl. M°fte» um 710 » h. Mittwoch mDams.
tag: Gottesdienst für Schulkinder. Samstag , nachm. 8 Uhr hl. Beichte.

E»aug.»luth. Gemeind, «der selbst, ev -luth. Kirche in Preuhe» ,° g-h°rig,.
DuNbeimer Strafte 4. Nachm. 4.36 Uhr: PredtgtgotteSdlenst. Pr . Wagner.

Ev.-lnth. Dreieiuigkeitsgemeinie, Adelhcidstr. 35. PredigtgotteSdtcnst

Otcnapostolstchc Gemeinde, Oranienstraße 64. Kindergottesdienstr .« Uhr,
Hauptgottesdicnst3.30 Uhr. - Mittwoch, IS. Jan ., abends 8 Gottesdienst.
v  Metdodiiten -Gemeinde Wiesbaden. Jmanuel -Kapellc, Dotzh. Str . 51.
Kindergotiesd. 9,45 Uhr,- Jugendbund 8 Uhr. - Samstag , ^ Uhr: Männer.ck,or — Dienstag, 8 Uhr: Btbelstundc. — Freitag , 8 Uhr. Gemischter Chor.
ä B -Ptisten-Gem-inde - ZionSkapellê Adlerstrab- 10. Predigt UOtö «.
Kindergottesdienst11 Uhr: Predigt u. Samill -nabend 4 Uhr. - Mittwoch,
abends 8 Uhr: Bibel- ». Gebetsstunde. Prediger Urban.

Ich führe
Schuhwaren für Damen, Herren und
Kinder von der einfachsten bis zur
feinsten Ausführung.

Ich leiste
Garantie für jedes Paar insofern, dass
beim Tragen sich unvorhergesehene
Mängel zeigen sollten.

Ich kann
infolge günstiger Einkäufeu. niedriger
Geschäftsunkosten wirklich billig
verkaufen.

Schuhhaus

Bleichstrasse 5
Ecke Helenenstrasse.

Wenning vor uscnsnmungwn

= Fabrikanten. Henkel & Cie ., Düsseldorf =

Heute

tui- l

beginnt
25 KJrchgaase Besatzartikel n . Spitzen . Kirchgasse 25

Zur Räumung meines Lagers
verkaufe weit unter Preis.

Besonders vorteilhaft grosser Posten
Stickereien und Spitsen für Wäsche.

Kuhl's Zahn-Atelier
Tel. 2577 WIESBADENX Tel. 2577
Schwalhacher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9—11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Mässige Preise . Mässige Preise.

Gemeinnüt}ige Nassauisthe
Möbelvertriebsgesellschaft

m. b. H.
17 Luisenstrasse. WIESBADEN. Luisenstrasse 17.

Mit dem heutigen Tage verlegen wir unsere
Geschäftsräume nadi

Luisensf nasse Np- 17
und empfehlen uns gleichzeitig zur Lieferung gediegener
Rüchen-, Schlaf-u.Wohnzimmereinrichtungen

für

Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung ohne  Preisaufschlag gestattet.
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Sehr geehrte Redaktion!
.Es mutz Loch Frühling werden !" Dieser politisch

und unpolitisch gemeinte Stoßseufzer so vieler Zeitgenossen
scheint das floiw Getriebe unseres herrlichen Planeten in
Unordnung gebracht zu haben . Die Jahreszeiten Hellen sich
so verrückt am wie die Menschen, und wenn demnächst das
berühmte und mit Recht so beliebte „Mädchen aus der
Fremde " schon anfangs Februar erscheint und uns mit den
Blumen und Früchten bedenkt, die es aus der Fremde mit-
bringt , wundert sich kein Mensch darüber . Rechter Hand —
linker Hand — überall ist alles vertauscht in dieser Zeit , wo
die Schneider Staatspräsidenten werden und mit den Ab-
dankungsurkunden der Fürsten Schleichhandel treiben und
Las Konservativste , das wir haben , die Natur , einen revolu¬
tionären Rappel kriegt und im Januar die Kirschbäume
blühen und die anderen Sträucher Knospen treiben läßt , die
so grün und so wertlos wie unsere gesamten Hoffnungen
sind. Denn es nützt alles nichts . Und wenn die Zeitungen
noch fa tiefsinnig « Betrachtungen darüber anstellen , ob Mutter
Erb « von ihrer Unterernährung soweit geheilt sei Latz lle
dem frühe « Liebeswerben des Lenzes gewachsen ist und
ob ihr Schoß kräftig genug sei. die allenfallsige doppelte Ernte
zu ertvaaen : das dicke Ende wird wie in jeder normalen
Geschichte schon hinterher kommen.

Aber ein Gutes hat diese lenzliche Iannarlnst doch ge¬
habt : die Kohlennot ist nicht so empfunden worden , wie es
sonst hätte befürchtet werden muffen und es sind solche Sum¬
men an Feuerung erspart worden , daß der Steuerfiskus in
fieberhafter Aufregung sein soll, weil er nicht weiß , wie er
diese Ersparnisse den Zeitgenossen wieder abknöpfen soll. Vor¬
läufig scheint er diese Beschäftigung den Kommunen zu über¬
laffen, die ia überall , an der Spitze Preußisch-Groß -Berlin,
durch Vermehrung ihrer gut bezahlten Magistrats - und
Beamtenstellen dafür sorgen , daß die Abgaben nur ia nicht
weniger werden.

Sie sind ein unverbesserlicher Optimist , Herr Redaktör,
wenn Sie in Ihrem letzten Artikel über die Stadtverord-
netensitzung der Ueberzengung Ausdruck gaben , daß in unse¬
rem Stadtarlament „Kuhhandel " und ähnliche Begriffe nur
in der Phantasie erfindungsreicher und infolge schlechter
Genußmittelzufuhr unzufriedener Reporter bestehen Fragen
Sie einen mttteilungsfrendigen Stadtverordneten , und die
Augen werden Ihnen übergehen ob der Mären , die aus den
geheiligten Räume » krmmen , darinnen die Klugheit und
Vernunft wie eine züchtiae Hausfrau schalten und walten —
soll. Jedenfalls denken Sie an mich, wenn 's anders kommt,
als Sie an Ihrem grünen oder schwarzen Tische glauben,
der jenseits des Gebietes liegt , wo die freie Bahn den Nur-
Tüchtigen geebnet ist. Und wenn die neuen Männer , um
die man jetzt hinter den Kulissen des Kommunaltheaters
lämvft , da sind, werden Sie vielleicht auch wie der leider ver¬
storbene Schiller in seinem „Mädchen ans der Fremde " sagen:
„Er war nicht in dem Dal geboren , man wußte nicht, woher
er kam!" Und es geschieht Ihnen dann ganz recht. Herr
Redaktör!

Es ist seltsam ! Je ernster man Alles in der Weltknrstadt
betrachten wtll . umso närrischer erscheint es einem ost. und
es war nur ganz tn der Ordnung , daß man Me karnevalisti¬
schen Vergnügungen verboten hat . Das Leben ist verrttckt
genug , und im Narrengowand und mit Narrenaedanken lau¬
fen schon ohnedies mehr Leute herum , als aut ist Alles hat
heutzutage solch bunten Anstrich, als hätte der lustige Prinz
überall sein vielfarbiges Banner enthüllt . und selbst der
ernste Schalterraum unserer Hauptpost sielt so bunt wie
eine Jahrmarktsbude infolge der famosen Reklame aus,
deren Bezahlung dem kranken Postschimmel wieder aus die
Beine bekfen toll. Vorausgesetzt , daß — wie in anderen
„Fällen " — das Arrangement und die Verwaltung der
Reklame nicht mehr kostet, als sie einbrinat . Ulkig ist es.
wenn man die Leute beobachtet, die aus alter Gewohnheit ams
der Post ihren Notizpapiervorrat , der auch ost zu anderen
profanen Zwecken diente , ergänzen wollen und die Dei - -

grammformularbehälter so leer finden , wie die Federhalter¬
kästen. Nun stehen sie Polonäse und erlegen ihren Fünf¬
ziger als Leihgebühr für den Salier , der meistens infolge
Mangels an Ueberfluß nicht da ist. Und was ein richtiger
Klaubrnder ist. der nimmt trotzdem den Federhalter mit,
alldieweil er nirgends ein solches Instrument nebst einer
Bremer Börsenfeder für 8 Groschen kaufen kann. Das Ganz«
heißt „Zeit - und Geld-Ersparnis " .

Ader das sind nur Lappalien gegen die „Ersparnisse ",
die die Stadt beim Erwerb eigener Häuser macht Der alte
Kasten des Rheinhotels ist zu Büroräumen berge richtet wor¬
den und hat zwar nur 370 000 Mark gekostet aber bereits
1.8 Millionen „verschlungen". Es wäre interessant , zu
wissen, was ein Büroraum dem Steuerzahler an Miete kostet.
Ich glaube an Verzinsung . Amortisation . Reparaturen und
sonstigen .Kleinigkeiten " wird eine recht hübsche Summe
yeranskommen . Wer wir Habens ia . und wir haben beute
das Rechnen verlernt , nachdem es mit Rücksicht auf die hoben
Zahlten so schwer geworden ist.

Darum nix sor ungut ! Matts akus.

Geschäftliche Mitteilunge «.
Die Schuhwarenkabrik Konrad Tackn. Cie. beschästigt ca. 8000

Arbeiter und Angestellte und beliefert nur ihre eigenen 124 Ver-
kaufsstellen. In Wiesbaden  befindet sich die Niederlage
Marktstraße  10 , Hotel Grüner Wald. Durch ihren jetzigen
Inventur -Ausverkauf bietet die Fa. dem Publikum wirklich etwas
außergewöhnliches im Preis« als auch in der Qualität , und bittet
um Reachtnng der Auslagen.

Spritzgebackenes. Zutaten : 80 Gr. Butter . 80 Gr . Zucker.
1 Päckchen von Dr . Oetkers Vanillinzucker, V, Päckchen von Oetkers
Erweißvulver . 125 Gr. Mehl. 50 Gr. Gustin, 1 Teelöffel voll von
Oetkers„Backin". 4 Eßlöffel voll Milch oder Wasser. Zubereitung:
Die Butter wird schaumig gerührt, dann gibt man di« übrigen
Zutaten knrnu und wirkt alles gut durcheinander. Di« Masse
drückt man durch eine Gebacksvritze und formt dann klein« Kränze
oder 8 , die man bei mäßiger Hitze backt. Gute Rezepte werden
honoriert von den TrocknungswerkenOetker u. Co. Bielefeld.

Nach beendeter Inventur IlTUßH , tili* “ jFLUSVßVkCtVlf
. . .

ab Montag, 17. Januar.

Alle Lederwaren und Reise-Artikel  . mit M€ f% Rabatt
Damen- und Besuchstaschen . .. mit 2O °\0 Rabatt
Bahn-Koffer . mit 2& 0II0  Rabatt
Ausgenommen sind Netto- und reduzierte Preise. Der Rabatt wird an der Kasse bar in Abzug gebracht.

Ein Posten Damentasdien teilweise über LedertVaretl U . KofferhaUStihrer} Grosse Burgstrasse 10.
Beachten Sie die reduzierten Preise in meinen Schaufenstern.

die Hälfte ermässigt .
Benutzen Sie die günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres.

[9125

Wir Hen . .

nach erfolgter Inventur von heute ab
Einzelpaare und Restbestände

Einige Beispiele der Nettopreise:
Herrenstiefel Damenstiefel
guter Arbeits- u.
Strassenstiefel,
solides Fabrikat

echt Rindbox,
eieg . Strassen-
stief ., mod.Form

echtRj-Chevr.,m.
u.o.Lackk.,vorn.
GesellschrStiefel

Schuhfabriken Burg kMaqdh
Verkauf nur; Wiesbaden , Marktetraeae IQ,tfaü*s u m
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Herren
Mützen

Der Ausverkauf wegen Aufgabe meines Zweig-
Geschäfts , Kirchgasse 43 , ermöglicht jedermann
- auch in der teuren Zeit — eine Anschaffung

zu machen.

Ich verkaufe mein grosses Lager an

Pelzmänteln
alle Arten Füchse

Garnituren: Kragen u.
zu Preisen , die heute der
Vergangenheit angehören.

Muffen

Kirchgasse 43
Hauptgeschäft Langgasse

4 '/2°/o mündeisichere Anleihe der
Bayerischen Grosswasserkraftwerke

OM _ . ^ nr -iil _ T _ A n

(sichergestellt durch Walchensee-Werk A.-(x. und Mittlere Isar A.-GL,
sowie durch die Bürgschaft des Staates Bayern.)

, .. . . Anlacre bis 5 Februar 1921 zum Emissionskurs von:
Wir nehmen Zeidinungen auf obige erstklassige immdelsicnere Anlage s

98 % netto
zu Originalbedingungen Industrie -Obligationen und Vorzugsaktien

zu den jeweiligen Tageskursen franko Provision.

Marcus Berle & Cie.

1. Im a i
2. Zum H

Ulti
3. Aus ki

SBC:
4. a &et b

-er

Telephon Np . 28 , 6140 , 6141 , 6142. Wilhelmstrasse Nr . 38.

GlMWlkrllMkl

Haus
mit Cafs. Restaurant,
Weinbaus . zentral . Lage
Wiesbaden ober Mainz
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe u. Er¬
trag u. N. 1219 an Sie
etpfifigftsrt. d. Bl . (*m >

SA« r.  MI!e
Gartenbaus . Garten m.
15 Obstb. im Goldstein-
tal . geeign. f. Wohn., zu
verk. Näb. Sonnenberg.
Rambocher Sir . R~i

Baum  ft ft (I
mit 40 Obstbänmen zu
oerkaufen. Sonnenberg.
Langgaste 18. 1. f11-68'8

M -SeWe

Ismmen , Neugasse 5.
.-Französisch

M nur Englisch I
| 30 1 Schönschreib. I
I Lekt . Stenographiej
| VBuchführung$

Schreibmaschinen verleiht
Farbbänder —

Ueberseiz.-Biiro. Beeidigt.

Tanzen
Walzer u. Rheinländer,
fow. modern lebrt jeder¬
zeit u. ungeniert tauch
Sonntaasi innerb . we¬
nigen Stunden , auch für

ältere Personen.

Alleinstehender. älterer , ruhiger Herr . Rentner,
sucht ver 1. Avril für dauernd tu herrschaftlichen.
Hause vornehm

mSbliertes wohn - und
Schlafzimmer

mit Bedienung. Offerten unter N. 1220 an die
Gefch. d. Bl .. Nikoiasitraße 11._

Nebenverdienst!

Tanzschule
IJlMUEtuinra
Kl. Sckwalb. Str . 10
tEing . v. Mauritiusstr .j

Vermarkt

WgWmMM.
Eine Villa . 5 Räume.
Küche. 2 Mansarden , im
unbesetzten Honnef bei
Bonn geg. entsvrechende
Wohnung in Wiesbaden
oder Mainz zu tauschen
gef. Genehmigung vorh.
Eichelsbcim. Sonne? a.Rb., Hanvtstr. 108. Mni

GM Stellen

1
1Plerd,Doppelpony

mit Geschirr u. leichtzim
Wagen weg. Sterbesall
sofort zu verk. Gonsen¬
heim. Gauvtstr . 23 .i*l>WQ

Zwei schöne trächtige
Ziegen

zu verk. Blücherstr. 48,
Borderb . 1. l.  i *eg2e

Nebenvcrd. od. Existenz
durch Versandstell. nach
amerik. Muster . Damen
u Herren verd. monatl.
Jl  2000 . Streng reell.
Beauem v. Schreibtisch.
Sofort Verdienst! Anl.
u. 2. Warenmuster geg.
Jl  8 . Bei Nichtgefallen
Geld zurück. Versand-
Saus Carl Kronen.
KorschenbroichlNbld.i 2.

Ferkel
u. Länferlchweine

stnd zu haben bei
Ludw.Mauer . Bierstadt.

Reuaaste 3.

Kauf-Gesuche

Evtl . Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,
hohes Einkommen! Reelle Sache, ?ur alle Berufe
passend. Beauem im HauseI Verlangen Sie Gratis-
Prosvekt Nr . 64 von F. W. Hossmann. Schließ-

fach 124. Dresden-A. 1, ,
sFirma unter Nr. 14839 handelsgerichtlichemgetr.j

leckMum ^ hendui 'ZLsÄi
ds,°eni-»--u7erimii<̂ -gdr-5uugk->Ms' vii« M!« /.S-IMM°d'^
z,k»uMm->d!>d,u.veNeiM.I«Ä-ria>-uOsiMlnmprM>i!d<iEm i

1Programmfreit

6  Stück

Elektromotore

2tiir.Glasalisehlass
mit Oberlicht, äußere
Rahmengr . 3.10 X 1-47
vreisw . zu verk. Nab.
Gerner . Röderstraße 14.

Die Bu
sind nachd
wagerechtei
Wörter voi

Einsp.-CbaisengesÄirr,
messingpl.. zu vk. Kunz.
Sermannstr . 20._ (*6J3-

verimn-AsulAlL

3 PS mit Kurzschlußanker, neu. in Kuvferaus-
fübrung . mit Fabrikgarantie zum Preise von
j(  2600 .— ab Werk sofort lieferbar . Offerten u.
W . 760 an die Geschäftsstelleb. Bl . (41S0

100 Mark
Belohnung!

Am Donnerstag . 13. d.
Mts ., abds . geg. 7 Uhr
ist aus dem Das« Mal-
daiier eine WoUshündcn
entlaufen . Farbe : reh¬
braun mit schwarzer
Schnauz«, langh.. 8 Mt.
alt . auf beu Namen
„Mirka" hörend. Gegen
obige Beiobn. abzugeben
i. Hotel Happel. Schiller-
vlatz.  _ (* 6SSZ

„va lt f I e u t t,
Zeitschristenreis. verdien.
Tag 3—400 Jl  u . Ge¬
halt ev. a. Bezirksdirekt.
Stelluna . Offert, n. 99
Handelszeitung Grabow
Mecklenburg. inws

Alteisen, Metcllr.
^Lumpen,Papier|

8'aschen
kauft zu höchsten Preisen
.1. Hiauer , Wiesbaden.
Heienenstr. 18. Tel . 1832

|f P verkMsm

Wollen Sie wöchentlich
einige 100 Jl  reell verd..
fo schreiben Sie uns so¬
fort und Sie erhalten
Reklameschild mit Auf¬
schrift „Annahmestelle
hier " u. 14 versch. Must,
für 5 Jl  d . Zentral -Per-
sandbaus Dorshain-Eh' »
Krone i . Sa . <« so

©r.©eleßenöcitstaul.
600 Meter neue Chaise¬
longue-, Sofa - oder Di-
»anberüge tz Meter nnr
15 und 1« .11.  Abgabe in
jeder Größe u. Muster.
S e i p v Eleonoren- ,
«raste 7. 2. r. . (*«>«!

Grauer
Wolfshund
lZwitter ) abhanden ge
kommen. Wiederbringer
erkält höbe Belohnung.
Cafs Orient . Unter den
Eichen. Vor Ankauf wird
gewarnt. (4225

ff verMeSmes^J
Günlttge Gelepenheilen
zu Kauf und Miete

Iv.herrschaftl Villen
n.Etagen weist nach

i]. Chr Mltkllcl.
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656.

PöijelonpeS.
Damen u. Herren , rede-
gew.. höh. Verd- Mautbe
Lnisenstr. 1«. Stb
Solide? Zmmermödöieil
ver sofort gesucht. Hotel
Rolcklsno«. t*^ ,n

6 fast neue Chaisel. von
200 bis 300 .Jl.  Setvv.
Eleonorenstraße 7. 2. r.

Slelleil-GeslUtze^ Z
Thüringer

Dienstmädchen

Fast neues Bett mit
S'vrunar ., 3tl. Matr . u. I
Keil 380. Maschkons. 180.
Tisch. Stühle . 4 Matt
span. Wand m. Stofs be¬
spannt 160. % Geige
150, säst neues cif. Bett
mit MeMng und Matr.
250. Goldspieg.. Kontor¬
stuhl 150 Jl  zu verk.
Schwab. Drndenstraße 7.  |

Hansm .. Köchin. Stützen
usw. sucht man durch
Inserat im Tageblatt
Koburg. Täglich 80 000
Leler. Zeile 80 J  < 1«01

BiigelmimW
erteilt jederzeit gründlich

Herrn - Stoffe.
vrima Qnalit .. in allen
Farben und Preislagen,
auch fiir Jackenkleider
geeignet. Blum . S-on-
nenberg. Wiesbadener
Straße 54. 2. (8 .7481

Telephon-
Tisch-5lpparat
vreisw . zu verk. Off.
u. > . 1221 a . d. Gefch. ,

i h. Bll- NtkolaSltr. 11. >

Mmm

Schwarze Kleiber j
Schwarze Blusen j
Schwarze Röcke :

Trauer -Hüte j
Trauer -Schleier!
Trauer -Stoffe |

von der einfachstenbis zur J
elegantesten Ausführung. •

Blumenthal, j
Jame

Ross - Chei
leder . .

•••••••••*

„Badhaus Spiegel“
Kranzplatz 10.

Elg . Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stck.im
Abonnement IS Nlk.

Einzelbad2 Mk.
Trinkkur [8558

und Einzel-Ruheraum.

Kindbox

3amen-H
sdiwarzu. t

ia Tuttlin
rom Guten

Ke h r lehtbütt en,
Eimer  verkauft
liefert an Sauer.
iGöbenstr . 16. (412

Menagen
Größte1
fiesbadi

kauft man vorteilhaft
Wasnerei , Feldstr. 19,

LeileiMgen
in allen Größen.
A. Le tick er t.

Faulbrnnnenstraße 10

Bgeselimaekvolle

M
Sdiialzimmer,
Küchen,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
einzelne Stühle

aller Art

kokleimöbel
Betten

mit . ,
Merz' „Fnkaliera

Pat . n. Prof . Dr . Grotb.
Ein neues hervorragen- (
des Mittel gegen Er- -
krankung der Atmung-» ;
organ« etc. Ein Ver¬
such stellt Sie zufrieden.^
GebranchSanw. liegt u- .
dem Avvarat bei, Zu
beziehen zum Preise von
6.— Mk. franko Nachn.

vom Versandhaus
..Maingold". Gk.-Aubeim

Mains A 16. (*& ■

aus eigener Werkstätte
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

Mth ma
kann geheilt w. Svrechst.Z
in Frankfurt/M .. Sa -1
vignvstr, 80, 2 Tr ., iedenl
Freitag u. Sonnabend v.l
10 bis 1 Uhr. Dr . med.
Rlbrrts.  Snezialarst.
Berlin S.W. 11.  f sJl i

1Wiesbaden
Oranienstrasse 6
an der Rbeinstr.I

13161

f.all .Stände diskr.u. reell
Zrau wehner,

Karlstr  38 2 Gear.lOlk

SM-

Heirat.
Jandwirt . katb. 39 9\
in. grüß. Seim u. LaE
wirtschaftsbetr.. miiniM
mit katb. brav . Mädchen
zw. bald. Heirat bek. »»
werd. Oss. m. Photos
u. h>. 1218 au die Ge'^
d. Bl. MLolMstraba
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Bilderräffel.
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«Mel.
Dem Kapitän gekört es an:
Doch niemals bat 's der Steuermann.
Der Vollmatrose. Maat . —
Der Leichtmatrose nennt es sein.
Der Schiffsarzt ? Ja . Der Bootsmann ? Nein.
Nun, lieber Leser, rat ' l

5teigerungslckerre.
fa Positiv, b Komparativ , c Superlativ .)

1. Im a ging Herr b aufs Land: leider regnete es o.
2. Zum Händler tarnen a Jungen , warfen einen b auf den Tischund forderten c Zigaretten.
3. Aus feinem a tarn der Dachs und fab einen b eifrig kontierenWas e du da? fragte er.
4. a der b noch zu fern, c du besser die Nacht noch bei uns. sprach-er Bauer zum Köbler.

£

iur

I.

Bomogramm.
• • •©• • • i

• • • • c
© « © « ,

© « G
Die Buchstaben AA, BB, DDD, EEEEEE , I, LLLL, N, RR

swd »ach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen, bas, die drei
wagerechten Reiben gleichlautend mit den drei senkrechten sind und
Wörter von der beigefugten Bedeutung ergeben.

1. Empfindung.
2. Tierischer Stoff.
3. Zeitbestimmung.

Gleichung
a— fb—c) 4- K d 4- e— (f—g) =3  x

u schmackhaftes Wassertier, b biblischer Prophet. c Erdschicht.
ikS ? olfê S : 6 CUrô ifc6e ^uvtstadt . f Form des

x Teil der Erde.

ScherzrMel.
Nebm' ich. wir mein Böschen heißt.
Was durch ihre Hände gleitet.
Mische beides durcheinander,
Oku' di« Zeichen umzustellen.
Wird daraus , was ich nicht liebe.
Da ich schwärme für Natur.
Aber unsere Köchin heimlich
Kauft es . wie ich sängst erfuhr.
Denn gar teuer sind die Zeiten,
Und da ihr Gefreiter Geld braucht.
Macht sie „Schmu" vom Wirtschaftsgeld.

Huflöiungen der Rüffel in der letzten Samsfagnummer.
Vexierbild : Der Badegast ist links auer über dem Strande zu

finden. Kopf unter dom Segelboot. — Ergänzungsrätsel : Urkunde,
Holland, Lessiug. Amerika, Nachbar, Dresden — Ubland. — Rätsel:
Angeln. — Visitcnkartenrätsel : Fahrradhändler . — Ziffcrblatträtfel

I II Itl IV V VI VII VIII IX X XI XII
BEI LEN D E N KER

Bei, Beil . Eile. Lende, Ende. Denker. Erbe.

Llumor.
Der entrüstete Onkel. Eine heitere Szene ereignete sich in

einer kleinen schleuschen Stadt . Einem Kaufmann war ein stram¬
mer Junge geboren, was der glückliche Vater seinem Bruder mit-
teilte mit den Worten : „Heute ist bei mir ein Junge emgetroften.
der sich für Deinen Neffen ausgibt " Sofort antwortete dieser-
"Du , weißt, dal, ich keinen Neffen habe! Glaube dem Betrüger
nicht! schmeiß ihn rauß , laß ihn verkästen!" Erst ein zweiterBrief mußte den „Onkel" aufklären.

verlangt Ein Arbeiter kommt in ein Geschäft und
r-aukt nm eine Hofe für 10 M. Nach einet Kalben Stunde bringt
er die Hose wieder und sagt: „Die Hose nehme ich nicht, da sind
Wamen drin . — „Nun . sagte der Verkäufer, „für 10 Ji  werd'
i® Ihnen auch noch Kanarienvögel hineinsetzen."

Im Tunnel . Der Schnellzug passiert einen langen Tunnel.
Ein verliebtes Hochzeitspaar sitzt im Zuge. — „Ach. Lieferl. mein

Sn « ' öer  Mann , „hätte ich gewußt, daß der Tunnel fom ^ ? Ee lch dir einen l-anaen. herzlichen Kuß geaeberu" —
Et ?"̂ Frauchen: „Ja . Jakobchrn, warst du es denn

p.  ÄÄS « ÄÄ
ÄB » S - - "

SKuk ' ufsatz. Der kleine Mar schreibt folgendenAillbelm Teil haßte den Vogt Geßler. Er ging an einen
L°blweg iUid sagte: .»Durch diese hoble Gasse muß er kommen."
Dann setzte er nch hinter einen Busch und drückte los.
. Ein Schlauberger. Gast: „Wie kommt es. Sie halten sich nur

em Sckwe'n und alle vaar Wochen zeigen Sie an : Frische Blut-
Lw Wirt : „Ja . sehn se. mein gutftes Herrchen, ich schlachtedas Schwein abmd nie. sondern lasse es nur ab und zu zur Ader."

, Wenn man üch aus alten « acken Kleider macht. In einem
landwirtschaftlichen Betriebe Holsteins war eine Anzahl Arbel-
tennnen angestellt, die sich aus alten TbomasmehlsäckenArbeits-
rocke gemacht batten , die sie bei der Arbeit anzogen, um ihre Klei,
düng zu schonen. Die Säcke waren jedoch mit allerlei Reklame-
Inschriften bedruckt, die von den Arbeiterinnen bei der Anfer-
tigung der Schutzröcke natürlich nicht entfernt werden konnten. So
kam es. daß di« Arbeiterinnen. als sie die Röcke anzogen, wider
ihren Willen den Anlaß zu heitersten Betrachtungen gaben, war
doch auf der Vorderseite der Röcke die Inschrift „Gesetzlich ge»
schützt und auf der Rückseite in leuchtenden Lettern „Fabrik für
künstlichen Dünger zu lesen . . .

Scherzfragen.
Was ist schneller als ein Gedanke? — Ein Berliner Droschken»

pferd. Wenn man denkt, es fällt, liegt es schon.
Was ist unlauterer Wettbewerb? — Wenn ein Schuhmacher

trinkt wie ein Bürstenbinder.
Was ist paradox ? — Wenn jemand im neuen Osten mtt alten

Westen bandelt.
^ Was ist der Unterschied zwischen einem ganz zerknitterten
niünfmarkschein und einem einzigen Fünfzigpfenntgstück? — Vier
Mark fünfzig.

Sinnfprüche.
Wir sind vereint, wir haben UNS gefunden.
Da draußen mag eS stürmen wie eS will.
Uns trennt es nicht: des Schicksals eh'rner Wille
Bricht sich, wie Wellen sich an Felsen brechen.
?lm festen Glauben eines treuen Paars.
Was einig ist. wie unsre reine Liebe,
Das gebt nicht unter mit dem Sturm der Zett. Körner.

Verkauf an jedermann! Einzig seltene Gelegenheit!

Jamensiiefel
Konkurienzlos ! Wegen Andrang bitten wir die Vormittagsstunden zu benutzen ! Konkurrenzlos!

Ross - Chevreaux - oder Box-
uder 88 . Herrenstiefe!

Derbysdmitt , gefällige Form
Kinderstiefel Kamelhaarlchuhe

sl“

1558
im.

..

Rindbox-Damenstiefel •*
li bsdie gefällige Form und Qualität JS

Rinduox-u.Lheur.Uerrenstiefe!̂ ^r/ !7
| mit und ohne Ladekappe , 145.— u.

Kräftige Rindlederstiefel Tfk
ohne Futter . . 31/35 80.- , 27/30

Damen-Halbschuhe ;
ichwarz u. teilw . braun , 95.-, 85.-, 75 -, \

la _ . .
55.- 1

!

Rindleder-Knabenstiefel qq
mit Eisen und Nägel , 36 39 . . , OÖ *“

Tuttlinger Schulstiefel qj ?
Beste Qualität , 31 35 95.—, 27,30 ÖÖ . ” |

Starke Filz - und Ledersohlen,
Absatz , Hinterkappen , 36/42 . .

Filz - und Ledersohlen , 36/39 12*50

bis Grösse 26, jedes Paar
175

vom

en,
kauft
ler,

(412

'50 f Kinderhausschuhe ^
P I mit Filzsohlen , Grösse 23/29 , . . . T

95

Irößte Leistungsfähigkeit!
fiesbaden / Telephon Nr. 6236

ilbaft
19

Größte Leiftungsfähigkeit!

j * Staffen , nur Wellrl̂ ltr. 7 .
ra"
8rotb . 1ragen-
i Er- jmngs-

Vcr»
riehen. -

P WL füll.\  laf Mll!|finäiri £ läpirä
BleichstrasseU / Wellritzstrasse 26

[4211

vreckit.
, Sa-
.. iedcn
bendv. E
r . me ».
iolorsbj

.u.reell
ier,
t.

39 3-

wünsch!
Nädchetj
bek.

lehrt alle modernen und alten Tänze jederzeit
'au » L-omitagsl . Privatstunöen auch für ältere

ersouen und Ebezmare. 2 sevnr. Unterrichtssäle.
Wohnung: Blücherstraße 16. ftoos

USi ' fIMTÄSß
in tadelloser Ausführung von 190 Mk. empfiehlt

F ff » ins
GoSdgasse SG. [4165

Erstes und ältestes Spszial -Geschäft am Platze.

Moritz Herz
Friedrichstrasse 38 WIESBADEN Friedrichstrasse 38

Spezialhaus für komplette Wohnungs-Einrichtungen
. . . . .. iiNiuiiiiiiimmimuiiimiiiimiiiiiiiiiiiimmimiMiiimiiiiiiiimiMiiiiiiiiiiiiiiiiimimniiiiiiiiiiiiiimulmuiwiiiiuiii. .

laden zur Besichtigung der

Sonder -Ausstellung
in bürgerlichen Zimmer -Einrichtungen
ergebenst ein. — Bei bekannt guter geschmackvoller Ausführung sind die Preise bedeutend ermässigt.
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Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031

Rhelnstr.
47.

Rheinstr.
47.

Künstlermusik.
Spielzeit 3—10‘/2 Uhf

ommers

NB . Moderne Musik, verscb

Lstlen-Lperialtia

Seite 8

Umbau unuerer Käume

Langgasse 82

Wiesbadener Menefte MachrkchTrn

kurze
stellen wir unser Riesen -Lager Damenkonfektion infolge

Samstag, 15. Januar 1921

AM - zu nochmals bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf. "7MK .
Benützen Sie in Ihrem ebenen Interesee die gün . »i9 e nie wiederkehrende Gelegenheit.

Langgasse 32.

Grösstes Spezial-Haus für Damen-Konfektion.

Staatsgüter in Wiesbaden.
TamSt-g. 15. Januar , Anfang 7 Uhr. Anfg-H. Ab. j

Xobtti  und Bertram, die lustigen Vagabunde,,.
^fe mit Gelang und Tan, in i  Abt. von Gustav Kacder.
■ Musik von verschiedenen Meistern . .
®tU« Abteilung: Die Befreiung. — Zweite Abteilung.«£ « hrrftn & eit. - Dritte Abteilung: Soiree «ud
Maskenball — Vierte Abteilung: sg Bilder): Das Bolkssest.

Gnde nach s.45 Uhr. „ ^
«vislvl . n:  Sonntag . Uhr: LohengrtnAb . D.
- ' « m^ g7  Uhr : 4. Sym»ho- i-k°° ,ert. - Dienstag.
7 uhr * Minna von «arnhclm Abonnement C IISUTSr. Der Waffenschmied.(Sondervorst-llung.»
- D^EvStach 7 Uhr: Dt« Rohem«. Abonnement -
r^ eitaa, 7 Uhr: Rachtbelevchinng. Ab. D. —
^en ^ ü. . **, Kol« «»« Stambnl. Ab. B. - Sonntag.
1« Uhr: » er Barbier »»« TeoiUa. « ufg. Ab. lkl. Preise.

Uhr: Hamlet, Prinz »o« Dänemark. Aufg. Ab.

VorneKme Lichtspiele. _■
Taunusstr. 1, nahe Kadibrunnen. - Tai. 140.

111; liÄiiiiiAjij111

Mittwoch , den 19. Januar 1921,
^Uhp im grossen Saale:

Erst - Auff ührung I

MIA IAT
in einem neucn  Meisterwerk:

Das wandernde Bild

Residenz - Theater.
Samstag , den 15. Januar . Anfang 7
Neuheit! Mara Santro.
Operette t» I Akten o. W. Walzer. Mustk ». « . » et»

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: A
Paltk, Emmy Pelery, Christa Wtnkellowsky; die He
Jacques Bügler , Carl Ehrhart^ arbt, Sndwig ld-
F. W. Lteske, Heinz Lirdwtg, Hermann Barndat,
Vogler, Iofef Wtldt.

Ende »ach ,Uhr.
Sonntag , 1 Uhr: Di« Kran »«» «orost». 7 Uhr: K,

Derf-llarnfo . — Montag, 7 Uhr: Mar« S5etrtn>. 4
Dienstag : Der letzte « alzer. — Mittwoch: Di« » ach« «
Lola. — Donnerstag : Das verwünsch«»« Schloß- —
tag: Mar« S -utro. — Samstag : Die S- tferi». — I
mg, 8 Uhr: Der DorsllLarnso. 7 Uhr: Mar« Santi»

Uochgsbirgs - Schauspiel in 5 Akten
nnck einer Novelle von 7dsn von Harbou.

Badebnbi.

Aus den Erinnerungen eine»
unschuldig Verurteilten.

4 Akte.

Fideler Sdvwank in 3 Akten.
Gespielt von Paal Heidemann.

Anfang 3 Uhr.
[4217

„jrm nn
Drama in 4 Akten.

Anfang 3  Uhr . [4216

I. Lustiger Abend.
Mitwirkende:

Tlllv Pott , Vortragskünstlerin , Chr . Grimm,
humoristisdier Bauchredner mit 2 Puppen,

Karl Karburg , Komponisten -Darsteller,
Hanna Hiebei , Groteske Tänze , Bimitri Orloif,
Internationaler Sänger , Robert Grüning vom
Neuen Theater in Frankfurt a . M., humorist.

Vortragskünstler.

MUWWWmNÄL
■***" . - - - c®î Licbtspieiee 1

Oie Zone des Todes.

SepenissimussZwisdienspiele
Künstlerische Leitung : Robert Grüning.

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Musikal . Leit : Erich Haibach , Frankfu rt a . M
Das Parkett des grossen Saales
ist als Restauration eingerichtet.
Logensitz : 12 Mk., Galerie : 8. Mk. Mittel¬

loge : 6 Mk ., Galerie Rücksitz : 4 Mk.
Nichtnumerierter Tischplatz im Parkett:

5 Mk.
Tisdibestellungen nur im Kurhausrestaurant.

Städtische Kurverwaltung .^

|GB Theater*
§ WIShelmsfr. 8 - Tel. 598m
EH Ab beut©

I rä der grosse Monumental - Sc3ü&ger ! _

lg III . Karl May - Film : gBj
m
\m
\m

I Ber tragische Untergang der Stadt Primer . I
Ein Sensations -Drama in 1 Vorspiel und!
4 Akten mit L. ffiathot , der Hauptdar -I

steiler von Monte Christo . 1

Nur noch3 Tage2 . Teil von Die Sägespänepuppe.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

(Durch die Wüste und durdi ’s wilde ps I
Kurdistan ) SO |

H'~ Grosses Sensationsdrama in6Aktenmit

igno
BJ mix rra Hgg SaS BB Sa H SS siul " Sa Bg*

3 Karl d © Vogt . § | l” u,,u '
B Beioi -oejramm . II CUNNSf ToINSSS.

Webergasse 23 - Telephon 5M

Elegante Tee- und Weindiele.
Besitzer : L. Herbüth.

TägP M> 4 Uhr:

Der dritte Teil erscheint
Dienstag , den 18. Januar 1921.

14218

TANZ-TEE.

f,g|gUlflMIIIIiH!!iIl!>i»>!>!>ii»!>!>»!»»»»>II!»>!!»»»»»l»»Ul>»l>
fHllt aus. Thalia-̂Pheater!

Kirchgasse 72. JL Telephon 6137 . |
Dafür findet

Samstag u. Sonntag]

Abends: Erstkl. Künstler-Konzer
Solide Preise . Solide Prell

—  Heu eröffnet.

v Cafe Orient
iter

mit Ball statt.

DscJa - Abesiieur ,er »CykSus 1

Die verbotene Stadt
II Teil der Abenteurerserie

Die Jagd nach dem Tode'
Abenteurerfilmin 5 Akten.

Jeder Teil ist für sich abgeschlossen.
In den Hauptrollen Lil Dagover und Nils

Chrisander.

KtaitssM Mt
Lustspiel in 3 Akten mit Mizzi Reingruber.

= Spielzeit : 3- l0 >/2 Uhr.

*ve

|= Rurhaus zu TDtesbabeit. —
Samstag, 1*. Januar UH:

Nachmittags 1 Uhr: «kein »w©«d
I Ab 7 Uhr abend« tu fämti. Sillen: BaR. 8
[ Abends 8 Uhr in der Aula des Lyzeums 8 (BoseBortrag
| mit Erläuterungen am Marter zu dem 8. itouzert̂ i^

Zyklus von « Bolkskonzerte». Herr Carl

Lek«

Vom 1!

Sensat

Edy D
Pearl
Chari

Der Fil
Sc

Ans de
brenne
Elektri
einen
Nadisd
Spreng
schorns

1Vom 13. - 17. Januar : Erst -Aufführung ! !

,Bie Tiara 66

iSonntag,den 16.Januar,von nachm.8
Schmalbacker Hof. Ernier Strotze 44.TANZ

« s P<eg*
Glaswei:
* Mu
Angenel

19'
! Detektiv -Schauspiel in 4 Akten.
I Detektiv Joe Jenkins : Kurt Brenkdorf.

I verbunden mit gesangl. und bnmorift. Bo
Landsleute, Freunde u. Gönner der Beret
ööflicWt ein _ Der W*

„Lumpesiliesel“
Filmposse in 3 Akten.

Regie : Dr . Hans Oberländer.
Lumpenliesel . . . . Egede Nissen.

Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mark'

Tanzschule Max Uaplai
Sonntag , den 16. Januar:

Tanzkpänzehen j
l Saalbau „ Nassauer tö>os" in Sonne
Besitzer Jung, [rüber Boß. — Anfang <m

Debkbett , la weisse Daunenfüllung,
■ garant . federdicht , echt rot . Inlett , Mk. 570
Deckbett , Ia graue Daunenfüllung,

garant . federdicht . echt rot . Inlett , Mk. 395
Deckbetten . . Mk. 360, 320, 280, 230
Kissen . . . Mk. 190, 150, 120, 95, 65

Dreiteilige

— Matratzen —
mit Kopfkeil

MetallbettstellenI
fürErwadis . m. IaPat .-Matr.
Mk. 625, 525, 445, 330, 275

Daunendecken,
Steppdecken, Wolldecken.

Bettfedern und Daunen
in grösster Auswahl.

AufarboUaa voe D»ckb «&ton uuO Kl***«

Seegras - FüUunĝ ^ ^ ^ ^
Woll - Füllung . Mk . 590, 485. 330, 285
Kapok - Füllung Mk . 975, 875, 775, 600

Rosshaar - Füllung ^ ^ ^ ^
Anfertigung in eigenen Werkstltten.
Auf arbeiten von Matrat » en.

Kinder-Bettstetlen
Mk.590,425,350,210,195,130

Mttti , Pat-Matraton
Weinslackierte Schränke
Viokotkommodoii , Wasoh-

ttUoUM, iMhtsofcrlake usv. Wiesbaden Bärciislrass« K̂üdesZ"
* Tel«



, 7

Sofa

>«zcrt

ilnstr.|
47.

38.
imer. l

undJ
tdar-i

Extra - Verkauf in Emaille
ein Angebot von besonderer Preiswürdigkeit!

Fleischtöpfe, gestanzt, mit Deckel:
16 18 20 22 24 26 28 cm

grau 14 25  1 7 50  1 950 22 50  28 50  31 50  3 - bö
braun 15 75  18 75  21 50  24 50  30 50  33 50  37 50

Nudelpfannen . ._ 14 16 18 20 22  cm
mit 2 Griffen grau 595  g 95 9 50 1 125 1 $ 50

braun 6 95  7 95  1 0 50  1 2 50  1 5 50

gestanzt , mit Deckel, 16- 24 cm . .

Milchtöpfe.
mit Ausguss

10 12 14 16 cm

grau 7 95  9 75 12 50  14 75
. braun 8 95  1 0 75  1 3 50  J6, 50

Stielkasserollen, gebau* . gso 8so

Konische Kasserollen , mit stiel; 12 14 16 cm

Milchkocher . .
6 75 8 50  9 75

. 14 16 cm

Wasserkessel -
19 50  26 50

3*/. 4-/2 Ltr.
2950 34 50 3950

Kochtöpfe mIt Decke1’ grau26®e28,lä̂ cm 17 50  1 8 50 1 9 50 |
Toiletteneimer , grau , mit Henkel , 26 cm . . 49 50  1

Wannen , oval , grau , 50 cm . . . . 5900 1

Teigschüsseln . . . . . 06  38 40 44 cm

Kaffeekannen .
27 50  31 50 3450 3950

. 2 3 Ltr.

Salatseiher . .
21 50  26 50
26 28 cm

23 50  29 50

Sand -, Seife- u. Soda -Gestelle . . . 42^ 3g50

Schüsseln , rund, weiss, 979  8 0̂ 750  8 ?5 Z95

Löffefbleche . 58°° 34 50 32 50

Brikettkasten , mit Deckei, dekoriert . , . . Zg50

»00
Moderne , komplette

iiiBflip 21
naturlasiert , sauber und gediegen verarbeitet.

Toiletteneimer , weiss, mit Henkei . , 68 50  62 50

Fleischhackmaschinen , verz., mit4 Messern . 69 0̂

Wassereimer , mit Henkel, 28  cm. 21 °°

Neu eingetroffen ! Weifi-weifi emaillierte  Kochgeschirre !!

Blumenthal
(4188

Rhenania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57 Schwalbacher Str . 57

Vom 15.—21. Januar: Erst - Aufführung für Wiesbaden.
kh

Sensationelles Abenteuer des Detektiv Fred Repps in 5 spann . Akten.
In den Hauptrollen:

Edy Dengel als Fred Repps, Martha Schäfer - Charmouthe.
Pearl Kltty -Coroin , Georg Adam Strecker , Karl Kleister
Qharly . Toby,  Gert von Blassow (sämtlidi von Wiesbaden).

Der FU? 1iEt “” fflen “mImen in  Biebrich , Wiesbaden , Mainz, Amöneburg,
Schiersteiner Hafen , Mainzer - nnd Dotzh eimer -Landstraese.

Ans dem Inhalt der Sensationen : Absturz des Detektivs mit einem
E ktril 611̂rad m voller Fahr, . - Sprung auf eitle fahrend™

n* -u*“ KamPf auf dem  Dache derselben . - Sprung auf
J.r ?,nlbus- von den »selben in ein vorbeifahrendes Auto. —

w ®lelfen an emem in vol,er Fahrt  befind !idien Auto —
„£ einer Fabrik . — Einsturz eines 80 Meter hohen Fabrik-
»mornstemes . - Spannende Kämpfe zwischen dem Detektiv und

den Verbrediern u. a. m. f41 <m

Dauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr. 25 f«*»
gegenüber Real -Gymnasium. - Telefon 747.

Am Montag , den 17. Januar ds. I.
8 Uhr findet in der Aula des Lyzeums II
platz ein«

abends
am Bose-

Versammlung
für die Mitglieder und Freunde unserer Partei
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Eröffnungs¬
ansprache. 2. Gedenken der Bedeutung des 18. Jan .,
3. Berichte über die Parteitage in Nürnberg und
Potsdam . 4. Borbereitungen der Preuffenwahlen.

Es sprechen Frau Stadtverordnete Rorther, so¬
wie die Herren Rechtsanwalt G. Krücke und
Karl Anding.

Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung
ladet ergebenst ein

J.*G.flDRIAN
Gegr. 1864

Büro : Bahnhofstr . 6. - Tel . 59 u. 6223.

internationale Spedition.
Besorgung der Ein- und Ausfuhr-
papiere für Auslands-Sendungen,
Zollabfertigung , Lagerung , Ver¬
teilung , Sammelladungen , Incasso,
Umexpedition , Versicherung etc

Inhaber:
Ad . Jacob!

& Ad . Krafftl

Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner.
PI fl rlr Culsenstrasse 25. gegenüber
* inUA , Real-Gymnasium. Tel, 747.

H TreffpunktG
Rattan üihorstube
s P>ege !gaase 3 , Ecke Wobergasse.

IGlasweiser Ausschank . Liköre u.Weine
44. I . Musikalische Unterhaltung.

—-2 ftn?ene hmer Aufenthalt . Solide Preise.
Jiotel Trierischer Hof . (4047

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750 I
14kar . Gold 585 „ [39,0

8kar . Gold 333 gest . v . 50 .— an.

Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70
gegenüber Mauritiusplatz
— Wiesbaden . =====

KW» l.» i
treffen morgen ein.

«di « , Will
,SS«

* cl{ l0tt 2273 Bierstadter Straße 9 a.

Nochmaliger
Preisabschlag.
Ia nordamerikan.

blütenweiss,
Marke

„Swift “ od. „Armour“
garantiert rein,

allerbeste Qualität
Pfund Mk. 15 . —

in Zentnerfässern od.
50-Pfd.-Kisten billig .,

keine Misdiware.
Prima

Margarine
ungesalzen,
frische Ware

Pfund Mk. 13. 50
kistenweise billiger.
Nicht alt, ranzig
weder gesalz ., solche
ist jetzt zu jedem

Gebot erhältlich.

SrfiwanheNadii.
Schwalbacher Str . 59

Telephon 414.

L

Einzig seiner Art ! MMM
Ohne Noten

lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
3 Monaten flott Mavier spielen
in 8 - 3 Stunden spielt man Lieder und
Tänze , IC-Unierr .-Stunden Opern , Ope¬
retten , Salonstücke usw - Neueste
Schlager ! Dianianten -Koxtrott . Daisi-
Bosten -Lnestep . Borkenntnisse nicht er¬
forderlich. System von Dir . P . A. Kay.

Sprechzeit : 9-1 u. 3-8. Sonntag 10-3.
R . Sittinger u . Frau

Dotzheimer Straffe 35 , 2
(Geich am Ring ).

W Best « Referenzen!

Mw -Mil
pro Stück Mk. 1,40
Holzkohlen

ä Ztr . Mk . » 5 . 00
derb Krämer,

Aohlenhandlung,
§ch« lderal7Telt >587

la ttautabak
Stück Jl  1 .50, 1.90. 2.—.

Zigarren
von 55 A an.

Heiner Tabak
von M 3 .50 bis 7.—.

Wiederverk. Sondervr.

Korbinsfn
Bismarckring 2.1E

Mein Büro ist jetzt unter
— Nr . 972 —

an das Fernsprechnetz an geschlossen.
Bücher , Re&tsanwalt
Wiesbaden , Rheinstrasse 51,1.

BOroatundeni 8>/, - 12fl,; 3- 6 Uhr.
Anwalts - Sprachst , i 4—6 Uhr nachmittags,

«usser Sonntags.

KoilslMWiiell-
Slnjiigc

prima Stoffe , zu be¬
kannt billigen Preisen.

Ebr . Flechse !.
Jabnttr . 12. «>»)4

RalKdünger
«ingrtroffen.

Carl Ziss
Dotzheimer Straffe 101.

Tel.  2108 . G2"

Siingeiiltel
empfiehlt

Carl Ziss
Dotzheimer Straffe 101.

Tel . 2108. (4218

Tanz-Kurse
für Anfänger and Vorgeschrittene und

bitten wir um weitere Anmeldungen.
— Privat- und Einzelunterricht-----

TanzfchuleAug.Jungu.Frau
^ Hellmundstrasse 83 p . [4111^

Nach New-York!
Nächste Abfahrten:

Hoiland -Amerika -Linie, ab Rotterdam:
4. Januar 1921 „ . Rotterdam"

14. Januar 1921 „ „Rieuw Amsterdam"
25. Januar 1921 „ „Rundam"

9. Februar 1921 „ „Rotterdam"
15. Februar 1921 „ „Roordam"

Red Star - Line, ab Antwerpen:
„Zeeland"
„Kroonland"
„Lapland"
„Finland"
„Zeeland"
„Kroonland"
Lapland"

0. Januar 1921
29. Januar 1921
27. Januar 1921

3. Februar 1921
10. Februar 1921
24. Februar 1921

3. MLrz 1921

White - Star -Line, ab Southampton:
28. Januar 1921 Damvser „Abriatie"
23. Februar 1921 „ „Adriatte"

9. Mdrz 1921 . . Olomvie"
White - Star -Line, ab Liverpool:

8. Januar 1921 „ „Megantir"
19. Januar 1921 . „Eedrir"
9. Frbruar 1921 . „Celtle"

American -Line, ab Hamburg:
5. Januar 1921 „ „Mongolin"

. | . Februar 1921 „ „Manchuria ".
16. Februar 1921 „ „Mougolia"
Auskünfte, Prospekteu. Kabinen-Reservierung öurA

8« liI-Mtiik 9orn«SMtnftls
Wiesbaden. Hotel Nassauer Hof.

Telegramm -Adresse; Reiseborn. TU. 680 «. 690.
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Unser InvenMusuerhaul wenige Tage!!
In allen Abteilungen bedeutend herabgesetzte Preise,
Restbestände , Gelegenheitsposten besonders preiswert.

Grosse Posten in eigener Wäschefabrik angefertigter Wäsche
aller Art aus nur bewährt guten Qualitäten zu ausser«

gewöhnlich billigen Preisen.

Herren-Wäsche
Oberhemden , farbig, mit Krag., Ia.

Perkal, schöne Dessins . . . 87.50,
Oberhemden , farbig, mit Kragen

waschechte Zephirstoffe.
Oberhemden

farbig, Ia englische Zephirstoffe
Taghemdeii

mit zwei Seitenfalten 67.50,

lfikeetaltenhemd
Ia Hemdentuch

Nachthemden
moderne Fassons, volle Länge, 87.50,

78 5°

85 00
125 00
59oo
95°°
685°

Damen-Wäsche
Erzeugnisse eigener Wäschefabrik.

Taghemden QQOO
la Hemdentudi . 48.00, O

Beinkleider 39 °°mit Stickerei . 48.00,

Bett- and Tischwäsche
Handtücher

Nachthemden £ F.00
mit Stickerei . 85 00, '-' «J

24 50IJntertaillen
mit Stickerei und Spitzen

Schlupfhosen
in allen Farben

50

Sämtliche

Herrenartikel
im Preise ganz bedeutend ermässigt.

Damenst rümpfe
in allen modernen Farben

35.00,

29.50, 24

. . . ^75.18.75,

[ä Einzelne elegante

Md »1. seid Wlsdiestüc
zu aussergewöhniich billigen Preisen.

mit

Kissenbezüge
mit Stickereieinsatz . . . .

Kissenbezüge
gebogt . .

Kissenbezüie , Ia Kretonne
Hohlsaum und Fältchen . . . . .

Bell lieber
Ia Kretonne.

Bettücher , 160/240cm, Ia Halbleinen,
rasengebleicht . . . . . . . .

Deckbczttge
. 130*180 cm, Ia Kretonne . . .

3900

50

Schlaf decken.
Gerstenkorn -Handtücher

gesäumt und gebändert . . »
Orell Handtücher

gesäumt und gebändert . . »
Heini . Handtücher 50/110 cm

59°°
78°°

117'°
135°°
49°°
10 75
ll 25
18 75

Stückware
12.90,

Hemdentnche
gute Qualitäten . . .

Hemdentuch,
feinfädige, appreturfreie Ware • .

Hemdentnch
kräftige Qualität . . . . . 19 .50,

Ia Perkal
schöne Dessins • • . • • 19-50,

Ia Zephir
schöne Dessins.

Halbleinen .’160 cm’breit
Ia Qualität für Kettwäsche

Dowlas für Bettwäsche
kräftige Qualität . . . .

Croise
gerauht.

55.00,

10«

ll 50
16 90
16®
18 75
49°°
43°°
16 75

s
perU®’ 14

folland.
jrüssel-Antwerpe
forvegen. .
PflncwarK.lehren.
ffelsingfors. .
lallen. .
London... . .ren-York.. . -
icĥeiz.
Jpanien.
festerrelch-tlnga]
rien(in Deutsch-
hM . . -- .
ttdapest.

Terminges
llnregnngen iv
Tiner feinern
leg Temingesrl
jnrcmntffenw
«führen.

Kurstabcll
,ungen an
Lrchiv der Di
trschicnen. S>
»erzinslicbenu
md niedrigste
p«i .Bett fefttwi
»er Kavitalerti
tmtlicken Neri

Reinleinen
in all. Breiten u.Preislagen, äuss. preiswert.

Günstigste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres für Braut-Ausstattungen, Hotel- und Pensions-Wäsche.

Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen-IndustrieJ. M. Baum. [4235

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . Telephon Hr. 854 . Ecke Kirehgasse und Friedrichstrasse.

Schlutz-
versteigerung.
Am Montag, 17. Zanuar,

vormittags 97*Nhr
kommen folgende Sachen zum Ausgebot:

1 Me Natioval-Registrierkasse
für9Bedienungen, 1Me Partie
Hoteisilber, darunter noch unge
branchtes, Teller, Tassen, Milch
Kännchen,Zasseroken und sonstiges
Mchengeschirr, grober Kuchen
schrank nnd Anrichte, Masten
und Naschenschränke, 1 Teller
Wärmeschrank, Tische und Stöhle,
1 Hoteischreibtisch mit6 Abteil
ungen und elektrisches Licht,Hotel
beit- und Tischwäsche, verschiedene
Kokosläuser, 2Palmen, 2Bade¬
wannen,1Lsen,1Gas-Predlampen.
2kompi.Kinderbetten».vieles and.

tviesbadener^uktionshaus

(Uilly Wink i
5luktiona1or und Taxator

handeisgerichtlicheingetragen
Luijenjtr.43 Wiesbaden Telefon 5207.

Mobiliar:
Versteigerung.

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬
haltes u. a . versteigern wir

Hm Montag , den 17. Ian . 1921,
vormittags 11.30 Uhr

werde ich Hierselbst auf dem Güterbahnhof Süd
Anschlußgleis Gaswerk

am Montag, den 17.Zanuar cr.
morgens 9J4 und nachmittags 2%> Uhr anfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nqchverzeichnetegutcrhaltene Mabiliargegenftände
als:
1. i Nußbaum - Schlafzimmer- Einrichtung, best,

aus : 2 Messtngbetten. Sviegelschrank, Wasch-
toilette und Nachttisch;

2. 1 Eicken-Speisezimmcr-Einrichtung. best, aus:
Büfett . Kredenz, Umbau mit Leder-Klnbsvm.
Ausziehtisch und 6 Lederst üble;

3. 1 Nußbaum - Salon - Einrichtung, best, aus:
Prunkschrank, Umbau. Tisch. Sofa u. 2 Sessel
mit Plüschbezügund 4 Polsterstühle:

4. 2 elegante Leder-Klubsessel;
5. 1 echter Perser -Teppich. Jordan . 3X41-6 in:
6 1 Nußbaum-Piauino von Schimmel u. Co.<

Leipzig, sehr gutes Instrument:
7. 1 Eicken-Standuhr:
8. 1 fast neue emaill. Badewanne mit Wand-

gasbadcoien: . .
2 Eichcii-Büchcrschränke. 1 Ekchcn-SchreibUsch,
2 Klcidcrschränkc. Nutzb.-Berttko. komvl. Bett.
Diwan mit rotem Pliischbezng Polstersenel,
2 Ottomanen, Tische. Stuhl «, Balkonmöbel
Lelgcmätdc. Bilder . Nivv- und Dekorattvns
gegenstände. Glas . Porzellan , Teppiche. Por¬
tieren. Gardinen . Damenkleider. Gasheizofen,
Gasherd , eis. Flaschenschrank, eis. Wäsche¬
mangel. Knchenmöbel. Einmachgläser. Kn che n-
und Kochgeschirr, 2 Serreu -Rcitlattel . Pferde¬
decken. Zaumzeugc. Satteldecken, «saltclböae,
Halfter und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

M . Mm &(Ml iintermtto
Anktions- und Tarationsgcschäst.

Größte Auktionssäle am hiesigen Platze.
Tel. 0584. — 3. Marktplatz 3. — Tel. 6584.
Zwecks beschleunigter Durchführung der Ber

anlagnng des Reichs,lotovsers. worauf das Reichs-
fananzministerium den größte» Wert legt, siebt
sich das Finanzamt genötigt, bis auf Weitere»
Montags . Mittwochs, Donnerstags und Sams¬
tags die Geschäftsräume, Herrnnartcnftraßc 1/3
für das Publikum zu schließen. Sprechtage sind
also vorläuiig Dienstags und Freitags.

Wiesbaden, den 24. Januar 1921.
Kinmuamt. f4®88

Mannlmodinna Bekanntmachung
betr. Anmeldung

von Schülern und Schülerinnen
ür alle höheren IVresb. §chulen

1 Waggon

zu Ostern ds. Js
Die Anmeldung zum Eintritt sur alle Klaffe«

der staatlichen und städtischen höheren Schul« m-
Vorschulen werden von Montag, den 24. ms
Samstag den 29. Januar täglich zwischen 11 um
12 Uhr von den Direktoren in ihren Amtszimmer»
cntgegengcnommen. Diese Schulen sind:

1. Staatliches Gymnasium am Lunenmas
Direktor Dr . P r e i s i n g.

2. Staatliches Realgymnasium am Luisenviat
stellvertr. Direktor Prof . Dr . Schneider

3. Städtisches Reforrn-Realgnmnanum mit me«'
schule und Vorschule. Oranienstr . 7. Direkt»'
Pros . Dr . Wallbott. m

, 4. Städtische Oberrealschule mit S3orf«it»16200 Kilogramm 5.Lvzeum"8 Seminärübn«̂
schule und Frauenschule am Bosevlatz, Dirm
tor Professor Anacker . •

6. LyzeumI mit Studienanstalt lRealgymnairuL
am Sckloßvlatz. Direktor Professor Schlii»

Wiesbaden, im Januar 1921.
Der Magistrat

und die Direktoren der beide» Staatsanftaltet

Wiesenheu
wegen Annahmeverweigerung öffentlich, meist-
bietend ' gegen Barzahlung bestimint versteigern.

Wiesbaden, den 15. Januar 1921.

Barfkiiechi,
Gerichtsvollzieher. Oranienstratze 39. Sounenberg::BeklmntmaLongen

LebenMitteloerteilWg
für die 3. Woche vom 17. bis 23. Januar 1921. HW

259 Gr . Zucker, sein Preis 299 Psg. die 250 Gr.
159 Gr . 75»rozentiges Weizenmehl

Preis 165 Psg. die 159 Gr.
Sondrrverieilung

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre
259 Gr . Weizengries Preis 95 Psg. die 250 Gr

von Donnerstag bis Samstag in den Milck-
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milch-
karte und des Saushaltsausweises.

259 Gr . Weizengrieß Preis 95 Psg. die 250 Gr
Der Magistrat.

Betrisst : Holzverstcigerung.
Am Montag , den 17. Januar 1921. vorm. S

ailfangend, kommen im Sonnenberger Gemen
wald. Distrikt „Krumborn " 9 folgende
öffentlich meistbietend zur Versteigerung:
aV ca. 650 Rm. Buchen-Scheit- und Kniivvell
bi ca. 92 Rill. Stockholz,
ci ca. 7090 Wellen,
di 3 Buchenstäinme 2. Klaffe,
e) 7 Buchenstäinme 3. Klaffe,
kl 4 Buchenstäinme 4. Klaffe.

Treffpunkt : 9 Uhr an der Subertnshütte.
Ausivärlige Bieter werden nicht zugelaffen.
Sonnenbcrg . den 13. Januar 1921

Ter Bürgermeister . I . B .: Christ.  Beig -oI

HeizberiitWSS-AlisstklillW.
Außer der seit 1917 bestehenden Seizberatuiig

für Zentralheizungen lDienstzeit täglich außer
Sonnabend 5—9 Ubrl beim Maschnienbanamt. kl.
Wilbelmstraße 1/3. ist zur ineltercn Seizberatuiig
auch für Oefen und Serdfenerimgen eine

Ausstellung
?irenvst„si svarender Einrichtungen nebst münd¬
licher Benttun ». sowie regelmäßige Vorführung der
Verwendung von

geringwertigen Brennstossen in «erschtcbcnrnOsrnarten
im alten Museum (Kolilenamtl eingerichtet. Die
Vorkülnmig im Betrieb findet b.s aus weiteres
täglich, mit Ansnabmc von Dienstag und «ams-
tag, von 4—6 Uhr statt.

Städtisches Maschinenbau«« », t« »8

Betrifft : Volkshochschule.
Aus Wunsch einer größeren Anzahl von

wohnern wird Herr Studienrat Dr . Diirrc^
Sonnenbera am Montag , den 17. Januar
abends 8 Uhr im Gasthaus »um Burggrafen,
gass« lBesitzer Frankenbackl einen Vortrag »A
über die Bedentmig und die Ziele der Den»
Volksliochschnle. Zu diesem Vortrage , der icde<
wünschte Ansklärung bringen wird , lade
Eiiiwo5»er und Eiiiwohlieriiiiieil crgedeml ...
Ich bitte, mit Rücksicht auf die außerordenu-,
Wichtigkeit der BildungSsragen . recht zahlrei«
erscheinen.

Sonnenberg , den 14. Januar 1921.
Der Bürgermeister : Buckelt^

Bctrifst : Sperrung der Trnnrlbachstraße.
Nachdem nunmehr die Kabelarbeiten i>b^

Teniiclbachstr.'.ßc beendet sind, kann der »1
wcrksbetrieb wieder ausgenommen werden.

Sonnenbcrg . den 13. Januar 1921.
Der Bürgermeister . I . V.: Christ.

/
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Handel und Industrie.

Berlin , 14 Jannar.

Berliner Börse.
Devisenmarkt. Telegraphische Abzahlungen für

lollsnä.
jrtls«el-Ant»erpen.
(onregen. -. . .
hancmark.
>chvre<lcn.
äelsingfors.teilen.
.ondon.. .
lev-Torir...
ichvelz. -
Keulen.
festerreich-Ungern . . . . . . . . .
Irien(ln Dentsch-Oesterr . abgestempelt)
*ag . . . . .
tadapest. . .

13- Jan. 1921
Geld

2284 .70
444 .55

1191 .30
1213 -75
1491 - -
215 -75
240 .75
259 .20

69 .68
423 -55

1038 .90
922 -05

14-08
81 .77%

1208

Brief
2289 -30

445 .45
1193 70
1216 .25
1494 - -

216 -25
241 -25
259 -80

69 .82
424 -45

1091 -10
923-95

14.11
81-97%

12.12

14 Jan. 1921
Brief

2255 -20
440 -55

1173 .80
1211 .25
1456.
220 75
236 .75
255 -95
67-80%
418 .55

1071 -40
914 -05
12 98
81 -45

11.85%

Geld
2259 .80
441 .45

1176 -20
1113 -75
1459 . -
221 -25
237 .25
256 -55

67 -94%
419 45

1073 -60
915 -95
13 'Ö2
81 -65

11-89%

|5C
50

90

51

»75

,00

Börse « und Banken.
Termingeschäft in Wertpapieren . Auf Grund von vielfachen

flnregungen wird sich der Berliner Börseuvorltand laut B. T. in
kincr seiner nächsten Sitzungen mit der Frag« der Neuaufnahme
-es Temmaeschästs in Wertpapieren befassen, und zwar liegen ibm
flnregungen vor. sowohl Ultimo- als auch Mebioliauidationen ein»
«führen.

Kurstabcllen der DiSconto -Gcsellschaft. Di« „Kursschwan¬
kungen an  derBerliner  B ö r s e". die alljährlich vom
Archiv der Disconto-Gcsellschaft veröffentlicht werden, sind soeben
erschienen. Sowohl bei den Devisenkursen als auch bei den fest-
»erzinslichen und Dividendenwerten ist in diesem Jahre der höchste
rnd niedrigste Kursstand unter Beifügung des Datums ersichtlich,
stei den festverzinslichen Wertvavieren ist die Verzinsung abzüglich
ier Kavitalertragssteuer errechnet. Die Einbeziehung von im nicht-
lmtlicben Verkehr festgestellten Kursen sowie die Gliederung der

Handelsnachrichten.
Zweigstelle der Niederländischen Handelskammer sür Süd-

dentschland in Main, . Die Niederländische Handelskammer
iür Süddeutschland. Frankfurt a. M.. teilt uns mit : Im
Interesse eines leichteren Verkehrs mit den Interessenten
hat die Kammer in Mainz  eine Geschäftsstelle errichtet
weiche Anfragen usw. aus Rheinhessen. dem Rhetngau und
der bayerischen Pfalz annehmen und erlediaen bezw an das
Hauptbüro in Frankfurt a. M. weiterleiten kann. Mit der
Wahrung der Geschäfte der Zweigstelle wurde beanstrMt die
Firma I . F . Sillebrand , Mainz . Reiche Clarastr. 10.

Schluhscheinebeim Biehankauf. Bon zuständiger Stelle
wird uns geschrieben: Durch die neuen Schlntzscheine. welche
seit Anfang dieses IcchreS Seim Ankauf von Rindvieh und
Schweinen, letztere über 28 Kg., eingeführt find, wird nicht
bezweckt, die bisher übliche BerkaufSweise in bezug auf die
Uevernahme von Gewährsmängeln av.zuändern: als Regel
hat vielmehr nach wie vor zn gelten, das, Sei Schlachtvieh
der Ankauf ohne Gewähr, bei Nutzvieh hingegen mit Wewähr
erfolgt. Dementsprechend wirb beim Ankauf von Nutzvieh
der Boröruck der Schlusischeine: ..Der Verkäufer hat mir
außerdem M. für Erlab der Haftung für die gesetz¬
lichen Gewährsmängel befahlt, der Kauf erlogt ohne Gewähr"

durchznstreichen sein. — Die Ausfertiaung der
Schluyscheine liegt sowohl imIntereffe der Rertragschliehenden
als auch im öffentlichen Interesse und ist gesetzlich vorge-ichrieben.

Industrie.
. ^ "̂ erp Preisermäsiignng des Rohcisenverbanbes bevor-

stenend. uns mitg-eteilt wirs , beabsichtigt btt  Nobeisenverb-and
für Luxemburger Gießerei-Nobeisen für Abschlüffe zur Lieferung

ab 1. Februar weiter zu ermäßigen,
ermäßigung siebt noch nicht seit. Preis-

Marktberichte.
9,6frf!Ä? r drodnktenbörse vom 13. Jan . Nach der gestrigen
AHschwa-chung wirkte heute die seichte Besserung öer Devisen»
fftr «BrÄ™8 J ®* Mais , zumal auch die Cifvreise
« ^ kani:chen Mixcdmais sich etwas Hölzer stellten,Platamais blieb aber hier vermehrt angeboten Für Hülle«.
nM keiû esserung.' ^ ^ uttevstofse erfuhr die GescMtSbaa«

Häuteversteigernng in Nürnberg. Die am 18. Jan . in
18  bayerische Zentral-Hüuteaukticn

ken? 5«. ^ ^ nd Pretsrückgänge.  Fest laaen Kalb-öie biS zu 10 Proz. höher bezahlt wurden, ebenso leichte
Groß viehhaute. Für »chwere Gvotzviehhäute und Schaffelle
war die Haltung des MaokteS matt, und eS kam zu Preis-
Herabsetzungen bis zu 80 Prozent.

Del.
6400

Del.
6400NASSAUER HOF

Täglich TfiNZ - TEE ab4V4Ubr
Grill (Süd-Eingang). — Für Tbeaterbesud>er. — Bar.
NHSSHUER HOF - STHDTKÜCHE
DINERS • SOUPERS • KALTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus ■Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

_ Geft . Anfragen an die Direktion.

Verantwortlich für Politik und Feuilletoni. B.: tz e1 jtj ® o r r enjTfl ^ öea
übrigen redaktionellen Teil : HanSHüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftlicheMitteilungen: I - h. Bastler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt ®. m. b H.

LN
LN

ü« ,um
bü
uni
isrn
ad!
lad!
er.
eal»
kM

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse i, Ecke Wieinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902 , Nr. 5905, 5906 , 5907,

5903 , 5904 . S908 , 5909.

In unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter .

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
3901

10 % iachlass
auf meine bekannt
niederen Preise für alle Artikel mit Ausnahme von Teller,

Tassen, Markenware. :: ::

Ecke Kirchgasse
Und  Friedlichst !-. Nietschmann Spezialgeschäft für

vollständige
Kücheneinrichtungen.

(4212
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! Mauergasse8 u.15
Elektrischer Betrieb,
^ Nur
1 erstklassige
i Qualitäten , ,

^ &gmmmamsas$  Räeseiiauswrahl,

Grösstesu. ältestes Spezialgeschäft am PlatzeWIESBADEN
Gegründet 1902

Bettfedern
und Hannen

Hk . 8 « 10 , 12 .50 . 20,
25 , 30 , 35 , 38 ete.

Fertige
Deckbetten
Hk . 200 , 250 , 270,
300 , 320 , 360 , 400

Fertige
ICissen

Hk . 80 , 100 , 120 , 140

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Anerk. reellste , billigste u. beste Bezugsquelle.

Matratzen
eigene Fabrikation, allererstkl. Material, la Arbeit

Seegrasmatratzen Hk-58U S' 250,
K. Wollmatratzen HkS!;ISS;& 400,
Kapokmatratzen^ 85550°;& 750,

Metall - I
Betten

Hk . 120 , 140 , 18«
800 , 850 , SO«
375 , 400

180 , 250 , 875 , 35«

Wien.
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Wie i
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Bolz - Betten Mk*
Kinder - Betten
Patent rahmenRofthaarmatrahen in la QualitätenBett - Barchent Mk. so, 35, ss, 40 usw

r  wilhelmstr . 80Webergasse 11
Herren «Moden und Wäsche»Artikel

Stimmte Busstellung!

wird das in der ganzen Welf
bekannte und , beliebte^

Wiesbaden , Friedrichstrasse 41

Sffi Möbel-Einkauf
Verkauf allerbiiiigst gegen

Cassa und auf Teilzahlung

Die
Mini

nevay.
thou , ^
Gebiete
Unterric
öffentfick
Handel
bau Lei

vorn allen
Verbrauchern
als

Besichtigung erötieu
Par
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Die Nad

Die grosse schvere Boiiänder Llgarre
Unübertroffen in Uuaiitäf.

Nur Tabak-Ger wing,
.u In fei
Gardiner
sichten Fr
Maestimn
ausgehört
der Enten
t êich verg
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«eise sei i
IN. weil .
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.' "^ -Viesen

Ela KQffiss SsisSsr - Iiigslsofl
glanz enorm foillitjen Preisen!Grosse Posten neu hereingekommener Waren

— ausgesucht gute Qualitäten — zu

Ein grosser PostenEin grosser PostenEin grosser Posten bestes3 Posten weiss
Hemdentnch P?Voll-VoileBett-Damast
180 cm breit, bekanntes
süddeutschesFabrikat

Meter M.
Blumen. 84 cm breit, erstklassiges

Fabrikat . . Meter M.
lt, nur
Meter M.und Streifenmuster

Meter M. 45 . —, 39 . 50,

Abgabe in jeder gewünsditen Menge.

Fabrikanten:SießfcJ&€o
fpfln MWB'IKttXÜiL**«M»


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4
	0000000 5
	0000000 6
	0000000 7
	0000000 8
	0000000 9
	000000 10
	000000 11
	000000 12

